Mittwoch, 22. April. (Morgen-Ansgabe.) 
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von Wohlthätern zu Schulzwecken geſchenkt wor⸗ 
den. Univerſitäten und Gymnaſien erhielten 
8,238,141 Doll. techniſche Schulen 780,658 Doll., 
theologiſche 619,804 Doll., mediziniſche 78,600 
Doll. Für die höhere Ausbildung von Mädchen 
auch ihre Vorladung | find 252,005 Doll., für gewöhnliche Mädchen⸗ 
of] Schulen 575,241 Doll., für Bibliotheken 379,011 
er] Doll., für naturwiſſenſchaftliche Muſeen 131,680 
Doll., für Taubſtummen⸗Schulen 4000 Doll. und 
für Blinden⸗Schulen 15,000 Doll. geſchenkt worden. 


Danzig, 22. April. 

21 Wie uns mitgetheilt wird, foll die Kirchen⸗ 
verwaltung mehrerer Gemeinden in Folge des noch 
nicht vollzogenen Geſetzes vom 10. September 1873 

änzlich in's Stocken gergthen ſein; indem näm⸗ 
ich die alten Vorſteher ihre Aemter niedergelegt, 
ohne das Vermögen der Kirche dem neugewählten 
Gemeinderath übergeben zu haben. Letzterem ſteht 
überdies zur Zeit noch nicht eine Disposition über 
die Capitalien oder ſonſtige Einnahmen ſeiner 
Kirche zu. Es wäre dringend zu wünſchen, daß 
im Intereſſe der Verwaltung ſolcher Halbheit recht 
bald durch eine Vorlage im Abgeordnetenhauſe 
reſp. durch Beſchluß deſſelben ein Ende gemacht 
würde. 
T Der Miniſter des Innern hat in einem Special⸗ 
falle entſchieden, daß die Annahme von Amts dienern 
Seitens der Amtsverbände keinem Bedenken unterliegt. 
Die Amtsdiener 12 mittelbare Staatsbeamte und 
vom Landrath zu beſtätigen, event. iſt die Beſtätigung 


vention ſagt aus, daß die betheiligten Regierungen 
ſich ge W verpflichten, gerichtliche Vorladun⸗ 
gen zuſtellen zu laſſen, Jo lange die Landesgeſetze 
ſich dem nicht entgegen ſtellen. Hierauf geſtützt, 
hat die deutſche Regierung, den Herzog Decazes 
erſucht, dem Biſchof von 
zu inſinuiren. Dies iſt geſchehen; der el 
aber erklärt, er ſei feiner Regierung gegenü 
nur an das Concordat von 1801 gebunden. Dies 
eſtatte die Strafe des Tadels, und den Tadel 
abe er im November 1873 erhalten; er weigert 
ſich aber, der Vorladung Folge zu leiſten. Er 
wird ſich alſo nicht in Zabern Helfen und ohne 
— in contuma iam verurtheilt werden. 
eutſchland hat unſtreitig das Recht, einen rozeß 
gegen denjenigen anzuſtrengen, der auf ſeinem 
ebiet gegen die Integrität ſeines Beſitzes agitirt; 
es hat auch“ nach dem Frankfurter Frieden das 
Recht, die fränzöſiſche Regierung um ihre Mit⸗ 
wirkung zu erſuchen. Für d eſe iſt die Sache dann 
zunächſt ein Fall des innern Staatsrechts; Herr 
Decazes hat denſelben einſtweilen ſo entſchieden, 
daß er ſeine Mitwirkung geliehen hat; der Biſchof 
beſtreitet ihm das Recht dazu, und es bleibt erſt 
abzuwarten, wie die Beiden ſich weiter auseinander⸗ 
ſetzen werden. In jedem Fall iſt die Sache ein 
neuer Grund, die baldige Erledigung der Grenz⸗ 
frage zu erſtreben. 

— Die ee Mac Mahon, be⸗ 
kanntlich eine äußerſt fromme Dame, hat be⸗ 
ſchloſſen, daß jeden Morgen um 8 Uhr in der 
Capelle des Palais Elyſse, wo der präſident⸗ 
ſchaftliche Hof gegenwärtig reſidirt, eine ſtille Meſſe 
efeiert wird, der alle Beamten und die ganze 
Dienerſchaft anzuwohnen haben. Die Marſchallin 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 21. April, 7 Uhr Abends. 
Stuttgart, 21. April. Der Bildhauer 
Profeſſor Guftad Bläſer ) aus Berlin iſt geſtern 
n Cannſtadt geſtorben. 
Wa fa 20. April. Die bei dem 


io vorzüglich iſt und zu den beiten 
—.—.— nn Sie in dieſem Jahre an⸗ 


orjahre. 


Angekommen 21. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 21. April. Reichstag. Bei der Be- 
rathung des Biſchofsgeſetzes führt der Regie⸗ 
rungstommiſſar aus, daß die bisherigen, Kampfes⸗ 
mittel nicht ausreichend ſeien. Das Geſetz ent⸗ 
alte ſcharfe Ausnahmemaß regeln, ſei aber durch Geld 
ie von Rom hervorgerufenen Aus na mezuftände | Gründer. 
erbeigeführt. Der Staat habe die Pflicht, ſeinen — Die Trennung der Fort] chrittspartei 
Veen mit allen Mitteln Achtung zu verſchaffen. ſcheint durchaus ſich nicht auf den Reichstag be⸗ 
Der Kampf mit ſtumpfen Waffen führe nicht zum ſchränken zu wollen, wie es Anfangs hieß An 
Siege. Get ſprechen v. Schulte, eine Wiedervereinigung der Partei in preußiſchen 
v. Eaucen⸗Tarputſchen, Graf Frankenberg; da⸗ 


Landtage iſt nicht zu denken. Dazu iſt, wie die 
egen Reichenſperger und Buß. Die ze „Trib.“ ſchreibt, die Spannung zwiſchen den Be⸗ 
eſung des Geſetzes findet im Plenum ſtatt. 


ſtandtheilen nach der Treunung eine zu ſchroffe ge⸗ 
worden. Sie geht ſo weit, daß die beabſichtigte 
N 21. April, 9 Uhr Abends. 
Madrid, 21. April. Die Flotte begann die 


Feier des fünfundzwanzigjährigen Präſidenten⸗Ju⸗ 
biläums Dr. Löwe's am 25. Mai in Berlin in 
Seen Portugalete's und Santurie s, beide 
Ortſchaften litten erheblich; die Carliſten brach ⸗ 


Frage geſtellt iſt, wenn ſie nicht etwa von andern unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes zu verſagen. 
ten ihre Verwundeten nach Amorrio. In Bilbao 


Auch f entſchieden, daß es bei Communal⸗Bezirks⸗ 
Veränderungen, welche der Genehmigung des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes unterliegen, der Anhörung des Kreistages 


Bürgern der Hauptſtadt, als denjenigen, von denen 
urſprünglich die Idee dazu herrührt, in die Hand 
genommen wird. Es ſcheint beinahe, als ob die 


len Lebensmittel und ſind bereits rde ge⸗ 2 ' e = i Bezügli in Folge d $- 
ſalagtet. erer f Men Theilnahme an dem Feſte zum Kenn eichen werden und ihre Kinder wohnen derſelben ebenfalls an. ee ee 511 68 w u 
wird, wie weit der Jubilar mit ſeinem Austritt] Auch Damen des Faubourg St. Germain haben um Miniſter Peer, daß das in $ 64 der Kreis⸗ 


at der 
5 angekündigte Geſetz, betr. die polizeixich⸗ 
terlichen Befugniſſe der Amtsvorſteher, ſowie das Ber- 
fahren in Polizei⸗Contraventionsſachen in nächſter Zeit 
vorausſichtlich noch nicht erlaſſen werden wird und 
eine anderweitige Regelung der Polizei⸗Anwaltſchaft 
erſt mit dem Eintritt der beabſichtigten neuen Juſtiz⸗ 
Organiſation in Ausſicht ſteht. Bis dahin ſollen er- 
forderlichen ae Ariane erſönlichkeiten als com 
miſſariſche Polizei⸗Anwälte beſtellt werden. An 
Verpflichtung der k. der zur Führung der 
Poltzei⸗Anwaltſchaft in Betreff der Ferſtolet ont 
ventionen hat die Kreisordnung nichts geändert. 
2[Stadtverorbneten⸗Sitzun am 21. April .] 
e Hr. W ag Biſchoff, Vertreter 
des agiſtrats die . Stabträthe Ladewig, 
Strauß, Meckbach und Hirſch. — Dem Gtabt- 
verordneten Hrn. Halle wird ein ſechswöchentlicher 
Urlaub ertheilt. — Nachbewilligt werden folgende Mehr⸗ 
ausgaben pro 1873: Bei dem Titel „Gerichtskoſten und 
Sporteln“ 48 26 „ zum Extraordinarium des 
Servisetats pro 1873 1% 6 &_6 K, zum Etat der 
Straßenreinigung zu Tit. 1 687 A 9 . und zu 
Tit. VI. 8 & 22 ; zum Etat der Bellzenee 89 M: 
zu den Alimentationskoſten für die ) olizeigefangenen 
101 % 17 KR; für Beleuchtung des Rathhauſes 314 
* 25 .; zu dem Inſertionskoſtenfonds 68 M 3 #; 
zu den Buchdruckerarbeiten 93 & 25 Pr; für kleine 
rathhäusliche Bedürfniſſe 98 10 ; für Beleus 
tung des Polizeigeſchäftshauſes 47 * 27 „; für 


die Erlaubniß gebeten, die Meſſe beſuchen zu 
dürfen. — In den franzöſiſchen Militär⸗Ge⸗ 
fängniſſen befinden ſich gegenwärtig 6300 Ge⸗ 
fangene, von denen 2600 gu öffentlichen Arbeiten 

r Gefängnißftrafe verurtheilt 


aus der Fortſchrittspartei Nachfolge bei ſeinen 
Wählern und anderen früheren politiſchen Anhän⸗ 
gern Pofen, 20. April. Bor eint 

oſen, AV. 8 or einigen 
im hieſigen Regierungsgebäude ee Ee Ben feet 
mehrerer Regierungsräthe, Schulräthe und Kreis 
ſchulinſpectoren des Poſener und Bromberger 


*) Geb. 9. Mai 1813 in Düſſeldorf, Schüler 
Rauch's. 5 


— — ——— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
n 20. April. Don Carlos hat nach 
einer hier eingetroffenen carliſtiſchen Meldung am 
16. d. ſeine Regierung conſtituirt und den General 
Elio zum Kriegsminiſter, den Admiral Binalet 
ter d Auswärtigen, fowie den Graf 5 
ernannt. Im carliſtiſchen Hauptquartier wurde — Im Minuiſterium wird jetzt über den Plan 
eine Schlacht mitden Regierungstruppen unmittelbar verhandelt, eine Eiſenbahn anzulegen, welche 
das Weiße Meer mit dem Onega⸗See verbinden 
foll. — Der Moskauer Handelsſtand iſt durch 
das Project der Erbauung einer nach Central⸗ 
ſafien führenden Eiſenbahn ſtark in Bewegung ge⸗ 
bracht worden. Die noch unentſchiedene Frage 
wegen des Ausgangspunktes dieſer Bahn berührt 
den Moskauer Handel in hohem Grade und iſt 
namentlich auch für die Handelsbeziehungen Mos⸗ 
kaus zu Sibirien von großer Bedeutung. Bekannt⸗ 
Frankreich. lich find Fekaterinenburg, Orenburg, Saratow und 
Paris, 19. April. Die Citation des Bi⸗Ufa als Ausgangspunkte für die centralafiatifche 
ſchofs von Nancy vor das Gericht von Zabern] Bahn in Vorſchlag gekommen. Die Vertreter des 
erregt hier bedeutende Aufregung. Der Biſchof] Moskauer Handelsſtandes haben nun den Beſchluß 
iſt ein franzöſiſcher Unterthan, der 8 in gefaßt, bei den Miniſterien der Finanzen und der ö } N 3 
Deutſchland bejikt, und dieſe Untergebenen in Communicatzenen dauum nachzuſuchen, daß die Bucheinderarbeiten 21 AM 10 s. für Invento zien, 
ſeiner Eigenſchaft als ihr . zu öffent- vorliegende Ausgaugspunkt⸗Frage in Verbindung 903 eee für Schreibmaterialien 692 % 
licher Apitationfgegen das Reich veranlaßt Hat; mit den Verhältniſſen des ſiblriſchen Handels, der 1 4 Haus a A das Gr 2 bes g 1 — — 
Daß ſeine Autorität Nane eine geiſtliche Aft, [feinen Weg nach Moskau über Tjumen, Jekate⸗ r Brodbänkengaſſe No. 9. auf vie Dälfte 
kommt erſt in zweiter inie in Betracht. Der Fall] rinenburg, Kaſan und Niſchny⸗Nowgorod nimmt, des tarifmäßigen Satzes vom 1. April c. ab bis 
würde gan ähnlich liegen, wenn etwa eine fran“ in Erwägung gezogen werde. Eine in dieſem] ultimo Dezember 1884 wird genehmigt. — Als Bei⸗ 
bela Eiſenbahn⸗Direction eine Strecke im Elſaß] Sinne abgefaßte Venkſchrift, welche den beiden hilfe zur Beſeitigung von Vorbauten u. dgl. werden 
eſäße und ihre Schaffner dienſtlich zwänge, auf] genannten Miniſterien unterbreitet werden ſoll, bewilligt, 1) dem Zimmergeſellen Kutſch (Schütjel- 
dieſer Strecke landesverrätheriſche Oandlunget bedeckt ſich jetz mit zahlreichen Unterſchriften von damm No. 24) 15 A baar und freies Trottoir: 2) 
gen Deutſchland vorzunehmen. Im Frankfurter] Vertretern der finanziellen gewerblichen und com- Ben ange Re Au e 
Frieden hat Frankreich die Verpflichtung über⸗ merciellen Intereſſen Moskau's. rottoir; 3) dem Möbelhändler Leßteim (4. Danım 
nommen, vorkommenden Falles di DR Amerik No. 13) 20 9 baar und freies Trottoir: 4) der Wittwe 
mmen, vor Beh e Communication merikn Kowalleck (Seil. Geiſtgaſſe No. 13 und Scharrmacher⸗ 
FFC ald ee S ne e 0 2% 


) conomierath Waaß (Scharrmachergaſſe No. 3) 20 =; 
einer franzöſiſch⸗badiſchen Convention. Dieſe Con⸗ baar und freies Trottoir; 6) dem Rentier . 
ter als das engliſche, empfahl ſich das tie 


in or a tat für ot er niſſe 
3 , . urch ſeine große Billigkeit, während die Ameri⸗ 
abrikarbeiter und die Handwerker, namentlich die | kaner lu Folge der erhöhten. englifchen Preiſe im 
handwerker, wollen nächſtens wieder an vielen | Stande waren, ihren Bedarf nun durch eigene 
„Von den bereits] Production zu decken. 
eingeleiteten Strites nimmt nächſt dem ber länd“ Unter holdem Verhältniſſen half der Mangel 
lichen Arbeiter der der Bergleute in den Kohlen⸗ an Arbeit in der einen dem Mangel an Arbeitern 
in der andern Induſtrie ab; N10 0 ſtanden 
in Hülle und Fülle zur Verfügung; zahlreiche neue 
ruben waren unterdeß a worden, und 
die vermehrte Concurrenz hat endlich bewirkt, daß 
der Preis für die Tonne Kohlen von 42 auf 
Shilling, d. h. von 2 auf 1½ Guineen, alſo 
gegen voriges Jahr um 25 Procent geſunken iſt. 
R ie zu erwarten, haben die Grubenbeſitzer 
ihren Arbeitern eine Lohnherabſetzung und zwar in 
der Höhe von 20 Procent angekündigt, und wie nach 
den bisherigen Erfahrungen vorauszuſehen, haben 
die Kohlenarbeiter in einigen Bezirken, wie in 
Süd⸗ Staffordshire, große Strikes in Scene geſetzt, 
in anderen vorläufig mit der Erklärung geant⸗ 
wortet, ſie würden ſich die Sache erſt überlegen, 


11 * { 
tal zum er des Junern und der . 
vas 
erwartet. 


Deutſchland. f 

„ Berlin, 20. April. In der heutigen 
Sitzung der Petitions⸗Commiſſion wurde bezüglich 
einer Petition füdweſtdeutſcher Tabaksbauer Seitens. 
des Bundescommiſſars die Erklärung a egeben 
daß der Verkauf der Kaiſerlichen Tabaks 
manufactur in Straßburg in nicht zu ferner 
Zeit fich verwirklichen werde. — Bei Gelegenheit 
einer Petition rheinheſſiſcher Landwirthe, die Um 
wandlung der Maiſchrau mſteuer in eine 
Fabrikatſteuer, ſowie die Nichtanwendbarkeit ſelbſt⸗ 
thätiger Controllapparate in kleinen Brennereien 
betreffend, erklärte der Bundescommiſſar, daß an 
dieſe Geſetzgebung erſt dann berangetreten werden 
könne, wenn der Siemens 'ſche Controllapparat ſich 
vollkommen bewährt habe. Bis jetzt ſei dies noch 
nicht ganz der Fall, ch verſage er namentlich 
in Brennereien, die Melaſſe verwenden, noch zur 
weilen den Dienſt. Ehe nicht dieſem Uebelſtant 
abgeholfen ſei, müſſe es bei der bisherigen 
Steuergeſetzgebung fein Bewenden haben, da dir 
Regierung nicht gewillt ſei, eine zweifache Be; 
teuerungsmethode je nach dem Gefallen und den 
Fabrilallons-Eiurich ungen per Brenner einzuführen. 
— Der Abg. Schulze⸗Delitzſch wird in ben 
nächften Tagen folgende Interpellation an die 
Reichsregierung richten: „1) Steht die verheißene 
Der Strike der Kohlenarbeiter in England 
In England beginnt mit dem Ende des Win⸗ 
ters Wieder die traurige Periode der Strikes. Die 


eſetzt. Die Concurrenz ſoll jetzt ; 
eben werben. a en 


\ 


— In Amerika wird mehr als in jedem andern 
Lande auf Schulbildung verwendet, und im 
Jahre 1873 ſind nicht weniger als 11,226,977 Doll. 
— ]¶ ͤũ ͥ“m ůẽͥ! OV 


legenheit geräth, iſt leicht zu begreifen. Bereits 
meldet man aus verſchiedenen Diſtricten das Ver⸗ 
löſchen zahlreicher Hochöfen und die Schließung 
von Eiſenhüttenwerken aller Art, aber auch die 
Neigung der Eiſenarbeiter, dieſen Zuſtand durch 
Mehrforderungen und Arbeitseinſtellungen noch zu 
verſchlimmern. Es iſt möglich, daß die Bewegung 
unter den Kohlen- und den Eiſenarbeitern aber⸗ 
mals auf einige Zeit in Fluß kommt und um ſich 
greift, gewiß aber iſt, daß unter den obwaltenden 
Umſtänden die d von keiner langen Dauer 
ſein kann und mit der Niederlage der Strikenden 
enden muß. 

Weil durch die verſchiedenen Strikes die Ar⸗ 
beiterfrage in Endland wieder eine brennende ger 
worden iſt ſo wendet ſich die Aufmerkſamkeit dort 
145 in erhähtem Maße der von Disraeli nieder⸗ 

eſetzten kön Aide Commiſſion zur Prüfung der 
ogenannten Arbeitergeſetze bgleich ſich an⸗ 


häufigen Strikes, ebenfalls zu einer Coalition ge⸗ 
zwungen, die Nothwendigkeit eingeſehen haben, 
ihre Intereſſen auch vor dem großen Publikum 
wahrzunehmen, hat der Streit zwiſchen „Capital 
und Arbeit“ allmälig eine andere Phyſiognomie 
angenommen, und man beginnt ſich zu überzeugen, 
daß der Gegenſatz zwiſchen „Capital und Arbeit“ 
überhaupt ein künſtlicher iſt und zum Nachtheil 
nicht allein der Capitaliſten, ſondern vorzugsweiſe 
der großen Volksmaſſen aufrecht erhalten und aus⸗ 
gebeutet wird. Sehr ſchlagend wies die Trüglich⸗ 
keit dieſes Gegenſatzes neulich eine Firma aus 
Rancafhire nach, welche 2000 fa keinem Gewerk⸗ 
vereine gehörende Arbeiter beſchäftigt, ihrerſeits 
ebenfalls keinem Verein von Arbeitgebern ange⸗ 
hört und erklärt, daß ſich beide Parteien in dieſem 
normalen, weder Angriff noch Abwehr benöthigen- 
den, Verhältniſſe gleich wohl befinden. Da ſich 
Mm die königliche Commiſſion bei der Prüfung der 
fangs die Gewerkvereine abgeneigt gezeigt haben, beſtehenden Geſetze auch mit der Frage zu beicbär 
ſich mit der unn ae outulifion in irgend tigen haben wird, ob die Strafbeſtimmungen für 
welche Verbindung zu ſetzen, ſcheinen ſie doch durch muthwilligen Contractbruch, böswillige Vera 
0 \ D die Haltung, welche eine bedeutende Anzahl ber | redung, Einſchüchterung und Gewaltthätigfeit, bei 
wie in Lancaſhire, oder 20 Procent ſei zu viel, beiter Firmen ſeit einiger Zeit gegen bie dk’ behalten oder abgeſchafft werden ſollen, ſo habe 
10 Procent genüge, wie in New⸗Caſtle, während beiter⸗Agitationen eingenommen haben, tteifern eelbſtverſtändlich, beide Theile ein naheliegendes 
in Schottland die Arbeiter auf Macdonald's ver⸗ anderen Anſicht bekehrt worden zu fein, tl Intereſſe, die Mitglieder der Commiſſion für ihre 
ſtändigen Rath die 20 Procent acceptirt haben. Arbeiter und tbeitgeber mit einander mern. reſpectiven Anfichten zu gewinnen, fo daß die Ge⸗ 
In Wigan wollen die Arbeiter in die Reduction die königliche Commiſſion zu iuformiren werksvereinsgenoſſen nach der „Schl. Z.“ eben To 
um 20 Procent zwar willigen, aber blos 4 Tage Bisher hatten die Arbeiter in ihren Streitig ⸗ eig für die Abſchaffung wie die Arbeitgeber für 
in der Woche und täglich nur 8 Stunden arbeiten, keiten mit ven Arbeitgebern ausſchließlich am die die Beibehaltung der ſeit etwa drei Jahren gelten» 
um — die Kohlenpreiſe in der Höhe zu erhalten, öffentliche Meinung appellirt und ver derſelben] den Beſtimmungen plaidiren. 
oder wo möglich noch höher hinaufzuſchrauben ſowohl ihre Beſchwerden als ihre Anſprüche ver⸗ 
Daß die ohnedies hart bedrängte Eiſen⸗fochten; nachdem aber die Arbeitgeber, durch die 
induſtrie durch dieſe Strikes wieder in große Ver⸗ fortgeſetzten Forderungen höherer Löhne und die 


batten einen ungeheuren Vortheil von 1. Ca⸗ 
lamität, obgleich die Arbeiter nach Verlauf dieſer 
Ernte ſo arm wie zuvor waren, zumal da ſie ſichs 

m Geſetz gemacht hatten, kürzere Zeit zu arbeiten 
und mehr auszugeben. 

Der Rückſchlag ſollte nicht ausbleiben. Die 
Lohnerhöhungen und e Strikes hatten be⸗ 
ſonders für die engliſche Eiſeninduſtrie fo ſchäd⸗ 
liche Folgen, daß dieſelbe, ſehr koſtſpielig arbeitend, 
theils unter der belgiſchen Concurrenz litt, theils 
von den amerikaniſchen Märkten, welche ſie bisher 
beherrſcht hatte, verdrängt wurde. Obgleich ſchlech⸗ 
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geiee bedingten Umarbeitung des Communal⸗Ein⸗ 
ommenſteuer⸗Regulativs erſt vorgehen kann, wenn 
über vorſtehende Anträge definitive bw ef ge⸗ 
troffen iſt, ſo erſucht derſelbe um baue Beſchluß⸗ 
hierüber. — Ferner dringt die K. 


1 Einkommen - Einfhä ungs⸗Commiſſion im 


8 bebauenden Straßenterrains. 

tadtverordneten⸗Verſammlung am 

2. d. beſchloſſen hat, die 
aufzugeben, 


fad sc e der Schlacht⸗ 
i 


er 


tadt nicht ſo leicht aus der Hand 


fände Die ſtädtiſche Commiſſion nehme unter Um⸗ 
änden bei der Aieſmfe rande Rückſicht auf vor⸗ 


gekommene Unfälle, wie 


ankheit, Verluſte u. dgl., 


die den betreffenden Cenſiten betroffen haben können, 


und halte es für angemeſſener, das Einkommen des 


)]J durch ee 


unter 300 M ebenſo tüchtige, als die tüchtigſten von 
denen, die in der Stadtverordnetenverſammlung fäßen. 
Den Werth des Bürgers nach der Höhe des Stuer⸗ 
betrages au ſchätzen, ſei entſchieden zu verwerfen. Wenn 
es dem Reichen wenig darauf ankomme, ob er ſtatt 
eines, zwei oder drei Thaler zahle, ſo müſſe der Arme 
oft die Steuergroſchen von ſeinen nothwendigen 
Lebensbedürfniſſen abdarben. Hr. Lisvin erklärt ſich 
für den Magiſtratsantrag, obwohl er anerkennt, 
daß auch unter den Steuerzahlern von weniger als 
300 K Einkommen ſolche find, die das Wahlrecht aus⸗ 
zuüben befähigt ſind. Das Geſetz ſtelle den Communen 
die Beſtimmung über das Wahlrecht deshalb anheim, 
weil auch der Bildungsgrad der Bevölkerung zu be⸗ 
7 1 ſei. Und da müſſe er leider conſtatiren, 
daß die Bildung in Danzig zur Zeit nicht darnach 
angethan ſei, um das Wahlrecht zu erweitern. — Die 
Verſammlung nimmt hierauf, die des 
Magiſtrats mit großer Majorität an. i 
agiſtrat theilt zur Kenntnißnahme mit, daß 
des Miniſters des Innern die die 
Ortſchaft Schellingsfelde bildenden gemeindefreien 
Grundſtücke dem ana Danzig in communaler 
und polizeilicher Beziehung zugeſchlagen worden 
find. Da dieſe, Buſchlagung in den Formen des Ge⸗ 
ſetzes erfolgt ſei, könne ein Widerſpruch Seitens der 
Stadteommume nicht erhoben werden. Hr. Damme 


Vorlage 


in der Vorlage nicht erkennen. nach welchen Formen 
des 1 die Sujßlagung von RN Apr zur 
Stadt erfolgt iſt. Hr. Stadtrat) Ladewig erklärt, 
daß der Magiſtrat ſeit Jahren in dieſer Angelegenheit 
mit der Regierung verhandelt und ſich wiederholt gegen 
die Zuſchlagung geſträubt habe, aber ſtets abſchläglich 
beſchieden worden ſei. Die Städteordnung gebe der 
1 das Recht, derartige gemeindefreie Grund⸗ 
ſtücke nach eigenem Ermeſſen einem beſtehenden Ge⸗ 
meindeverbande zuzuſchlagen und wenn hierzu der 
Miniſter des Innern die Genehmigung ertheilt, gäbe 
es keine weitere Inſtanz und keinen Rechtsweg. 
geweſen ſei, in dieſer Angelegenheit, wie bei früheren 
ähnlichen Fällen, die Stadtverordneten vorher zu hören, 
wie auch in der Städteordnung ausdrücklich von 
„ſtädtiſchen Behörden“ die Rede ſei, „zu denen die 
Stadtverordneten gehörten. Aber auch er glaube, daß 
die Verweigerung der ne des böſen Geſchenkes 
Erfolg geweſen ſei, er wolle auch 
Recht der Verſammlung wahren 
N Sie iſt hiermit, erledigt. — Ma⸗ 
giſtrat überreicht einen Anſchlag zur Herſtellun 
einer Dienſtwohnung und Geräthekammer für den Auf⸗ 
ſeher bei der ſtädtiſchen Waſſerleitung in dem Etaliſſe⸗ 
ment der Feuerwehr über dem Kufa abſchließend 
mit 1200 1 Die Koſten ee ung eines Cloſets 
und Ausguſſes für die in derſelben Etage befindliche 


kann aus der dürftigen Notiz der Magiſtratsbemerkung | 100 


. „ Hr.] Wahlperiode der 
Steffens iſt der Anſicht, daß es Sache des Magiſtrats] A 


liche Pacht verpachtet waren, ſind zur Erweiterung der 
K. Werft abgegeben worden. Die Verſammlung ge⸗ 
nehmigt daher die Niederſchlagung der qu. Pachtzins⸗ 
beträge vom 1. April ab pro 1874 und die Abſetzung 
derſelhen Beträge von dem Etat pro 1875 und für die Folge. 
Die Verſammlung 1 85 ihre Zuſtimmung zu der Ver⸗ 
pachtung der nach Verkauf zweier Plätze bon der Par⸗ 
zelle No. 30 des Olivaer Freilandes noch übrig ge⸗ 
bliebenen Fläche von 40 Morgen 114 [UI Ruthen pr. 
an den Fuhrmann Lankowski in Neufahrwaſſer auf 
für volle 2 Jahre zu rechnende Zeitdauer von jetzt ab 
bis ultimo September 1875, gegen einen jährlichen 
Zins von 20 % — Die Vermiethung mehrerer Grund⸗ 
ſtücksplätze bei Karpfenſeigen gegen 4 „ jährlichen 
Zins auf 6 Jahre wird genehmigt. — Gegen die 
1 e des Miethsrechts an den Plätzen gegen⸗ 
über den Grundſtücken Karpfenſeigen No. 11/12 und 
13 auf den Schiffscapitän Hintz gegen 12 % jährlichen 
1 5 wird nichts eingewendet. — Der Lehrerin 
Peters II. werden für Vertretung der erkrankten Lehrerin 
Schultze 58 % Remuneration bewilligt; ebenſo dem 
Lehrer Rutkowski 19 % für Vertretung der Lehrer 
Henning und Meynas. e . 

In der nicht öffentlichen Sitzung gewährt die Ver⸗ 
ſammlung dem Lehrer Pawlowski in St. Albrecht, 
der ſeit zwei Jahren täglich eine Stunde über die ihm 
zukommende Zahl unterrichtet, eine Gratification von 
ferner dem Schoch ow in Guteherberge für 
Ertheilung des evangeliſchen Religionsunterrichts in 
St. Albrecht und im St. Albrechter Pfarrdorf eine 
Gratification von 15 „Das Gehalt des Cale⸗ 
factors der Gewerbeſchule wird auf Antrag der Re⸗ 
gierung vom 1. Mai ab von 180 auf 250 erhöht 
und die Hälfte der Erhöhung mit 35 M auf den 
ſtädtiſchen Etat übernommen. Dem Lehrer 
Schwerdtfeger wird eine außerordentliche Unter⸗ 
tützung von 25 % gewährt. — Dem penſionirten Lehrer 
Szotowski werden 120 % aus den Revenüen des 
Unterſtützungsſonds für 1 Jahr bewilligt. — Die 

Schiedsmänner HH. Ziebold, 
Schultz, Heyden 


Alter, Werner, Johanning, 
uind Penner iſt abgelaufen; He werden wieder ge⸗ 
wählt bis auf Herrn Werner, der die Wahl ablehnt; 
in ſeiner Stelle wird Hr. Stöhr gewählt. — Zu 
Mitglieder der 14. Armencommiſſion werden die HH. 
Stadtverordneten Hohnfeld und Suffert und als 
Bürgermitglied Hr. Ma ſurkiewitz gewählt. 
Am vorletzten Monta Malt im hieſigen 
Bildungs⸗Verein Herr Realſchullehrer Voelkel 
das Leben Mirabeau's und deſſen Einfluß auf die 
ranzöſiſche Revolution von 1789, und vorgeſtern 
Abend hielt Herr Prediger Bertling vor ſehr zahl⸗ 
eicher Zuhörerſchaft ſeinen früher angekündigten, aber 
durch Krankheit inhibisten Vortrag über den Urſprung 
der Schriften des neuen Teſtaments. Redner machte 


wiewohl in neuerer Zeit auf die Reſtaurkrung öffen“ 
licher fiscaliſcher und ſtädtiſcher alterthümlicher Ian 
lichkeiten ehrende Fürſorge verwendet worden iſt, für 
dieſes Bauwerk, welches 1798 an den Fiscus verkauft 
wurde, nichts gethan; es geht dieſes würdige Denkmal 
alter Baukunſt immer mehr ſeinem Verfall entgegen 
und macht inmitten unſerer Stadt, ſchon geraume Zeit 
den traurigen Eindruck einer Ruine; wenngleich es 
wohl der Mühe und der darauf zu verwendenden Koſten 
werth ſein dürfte, durch eine gründliche 1 
dieſes Gebäudes, ſowie die Wiederaufſte ung der 
Georgs⸗Statue unſerer Stadt eine jedenfalls merk⸗ 
würdige Hinterlaſſen chaſt zu bewahren. Der ver⸗ 
ſtorbene Profeſſor Schultz hat bei ſeiner Lebzeit wieder⸗ 
holt dazu aufgefordert, ohne Gehör gefunden zu haben. 
Vielleicht iſt der Militär- Fiscus jetzt, bei den ihm zu 
Gebote ſtehenden reichen Mitteln geneigter, dem Wunſch 
aller 4 57 alterthümlicher Bauwerke nachzukommen. 
Es erfordert ja oft nur das fpecielle Intereſſe eines 
einflußreichen Bauverſtändigen, um eine Sache zu 
Stande zu bringen, deren Verwirklichung lange zweifel⸗ 
haft geblieben. 


Vermiſchtes. 
* Das neue der Deut f 
Wine von G. 1 Larter ee Die 
Miniſter der eie Men Staaten i. J 1873 von K 


Schmeidler. — Die Miniſterkriſen und die Neuwahlen 
pete logisch Unter⸗ 


in England, von Wieſehahn. — 
ſuchungen und Ergebniſſe, von Wächter. — Aus dem 
innern Leben der Armee von L. Capitano. — Ueber 
Scho 8 von A. Kühtmann. Louis Agaſſiz, 
von H. Ensmann. — Kleine Umſchau. — 5 er: 
ba en mag 8 
ern. Am Oſterſonntag iſt der weltbela 
Wirth des Hoſpizes auf dem Berning, J. Anton B 10 ic, 


in einer Lawine um das Leben gekommen. Derſelbe 


war der Poſt, deren Ankunft erwartet wurde, eine 
Strecke Weges entgegengegangen, als er von der La⸗ 
wine überraſcht wurde und ſein frühes Grab feub. 
Der Verunglückte war einer der angeſehendſten Wirthe 
des En Ein Strite der G 

— [Ein Strike der Gasconſumenten!] Aus 
Peſt wird geſchrieben: Es wird hier einelin das Capitel 
des Strikes gehörende Kundgebung vorbereitet, für 
welche die Unternehmer wohl das Recht der Priorität (?) 
in Anſpruch nehmen können. Es handelt ſich um einen 
Strike der Gasconſumenten. Dieſe gehen nämlich mit 
der Abſicht um, eine zeitlang auf die Wohlthaten der 
Hasbeleuch tung zu verzichten und ſich mit Oel, 
eg und den fonftigen Surrogaten dieſer hellen 
Flamme jo lange zu begnügen, als die Eigner der 
ele en Gaswerke auf den jetzigen hohen Gaspreiſen 
seftehen. 

— Die neueſte chineſiſche Poſt bringt Details über 


i | i . die Verſammlung mit den zu dieſem Zwecke angeſtellten N 2 

als zu überſchätzen und ihm nicht den legten | Oberfeuermanns⸗Dienſtwohnung und für Herſtellung] zeſchichtlichen und handſchriftlichen Kor sine fürchterliche Schiffs kataſtrophe, die 

übrigen Groſchen zu entziehen. Er beantrage daher, eines Piſſoirs an dem Turnſaale find in der genannten 1 9 a 7 15 . iR Be 13. Februar in Hongkong som 5 — * 
ege 


a miſſion, wie Hr. 


Summe einbegriffen. Die Koſten 
„den. Hr. Berenz wünſcht, daß vor 


dem 
enommen wer⸗ 
ewilligung der 
1200 & in Erwägung gezogen werde, ob nicht im ſog. 
Kunſtgebäude vor dem Bobentpor eine Wohnung für 
den betr. Aufſeher eingerichtet werden könnte. Hr. 
Damme fragt, ob es nicht zweckmäßiger ſei, den Auf⸗ 
jeher am Petersbagener Thore in nächſter Nähe des 
Hauptſchiebers wohnen zu laſſen und „„ 
draht dorthin zu legen. Hr. Steffens beantragt 
Zurückgabe der Vorlage an den Magiſtrat zur noch⸗ 


‚einb D ſollen aus 
Extraordinarium des Kämmereifonds 


undert ausgeſchieden hätten, in der Her vom Jahre 54 
i r. Dr. Hein bes 
ührlicher eine Frage über den Weichſel⸗ 


wi 
nanntem Hafen und Canton lnde Fo dampfer 
„Wan Yorug‘ ſtürzte nach einer Colliſion mit einer 
e ee 1b kn 10 und von ſeinen 
200300 Waſſagieren, größtentheils Chineſen, 
aa 100 a a” 25 x zur PER REN 
enden, 16. April. Am 20. d. ſoll das unter 
dem Naman „Her Majeſty's Opera“ bekannte, iu Pall 
Mall gelegene Gebäude mit den es umgebenden Häu⸗ 
ern verſte ert werden, und Amerilaner ſollen die Ab⸗ 
ſicht haben, den überaus werthvollen Bauplatz anzu⸗ 
kaufen, un auf ihm ein Rieſenhotel 1 amerika⸗ 


0 

allein beſtimme, für die Vorlage zu ſtinmmen. Die maligen Erwägung des Berenz'ſchen Vorſchlags. Hr. niſchem Maſter zu bauen. Daß der Gedanke kei a 

2 1 ungs⸗Commiſſion habe nichts anderes, als Stadtrath Meckbach erwidert, daß Seitens des W. zeitgemüßer ſei, beweiſt die Thatſache, e 

5 nach beſtem Willen und Gewiſſen 15 Pflicht zu thun] giſtrats die Angelegenheit nach allen Seiten hin auf's von Amer anern beſuchte Langham⸗Hotel ſeinen Ac⸗ 
And dürfe nicht dem beſtehenden Geſetz nach Gut- erſchöpfendſte berathen und endlich die Anträge der tionären eine Dividende von über 17 pCt. abwirft. ; 
Bun. 2 5 und Ache c en e Gch 5 5 als bie e Deren Doz 2 — — — f 

. egung geben. u ie B D r,] Die Verſammlung genehmi terauf die Herſtellun . 

ER Glßfone un 8 ir die Magiſtrat 1 e u) en und a | 8 { ee F 

e N e agi „ a SEN e Nie N 9 Communal»? : . x “hen 
ur Burt Sl 15 bisher beſtanbenen e- für die dem evangeliſchen Johannisſtift gehörigen Mi Gt 19889, 112, / % 112% Sl 
trag von 300 „ Einkommen beizubehalten, beantragt | Grundſtücke, Schleuſengaſſe No. 6/7 und No. 4, im 113% Gr bez.; bunter 198% 108 at —5 


Betrage von 11 „ 9 Ar 8 K pro 1874 wird. ge⸗ 
nehmigt; 0 die Niederſchlagung von 220 % 4 H. 
1. A uneinziehbarer Wohnungsſteuerreſte vom 1. April 
bis 1. October 1873. — Die Zahlung eines Agio von 
48 96 S. 11 A für Einwe lung folgender außer 
Cours geſetzter Geldſorten, als: 2631 Stück öſter⸗ 
reichiſche Y-Stüde, 291 Stück polniſcher %-Stüde, 
26 Stück polniſcher 6⸗Stücke, in gangbare Münzſorten, 
wird genehmigt. — Die Wiederverpachtung von 
9 Morgen 12 F auf Hela in 15 Par⸗ 


öl 
b Sn 4 N 
Te a ne 
achtet, Termine höher, inlän ; „1226. 
73 75¼„ 74, 296% 75, 154,56. 75%, 5 
70 ½, 125/2660 76, 126/2760 


12567. 76, 
76 Br bez: fremder: 
Oreler 10944, 59, 111/12. 62, 114/154. 64, Kiew 
1104 60, 110/11 60%, 115/166. 65 X bezahlt. — 
Gerſte * 35 Kilo wenig ‚ugeführt, große 63, 63%, 
64, 66 „ bez. ſehr fein 67 Y bezahlt, kleine poln. 
der 25 Kilo loco 


us der Gemeinde publicirt. 
Die Prediger ſind anch in zweiter Inſtanz freige⸗ 


ſo, daß (nach der von der den jungen Mennoniten aus 
0, 

gelegten Tabelle) egen von ca. 18,800 Steuer⸗ 
zahlern ca. 13,800 vom Gemeindewahlrecht aus⸗ 
geſchloſſen ſeien; die Erweiterung des Wahlrechts 
würde vielleicht 2—300 Wählern zu Gute kommen: 
das würde auf das Geh der Wahlen feinen 
weſentlichen Einfluß ausüben. Es ſei daher nicht ein- 
zuſehen, warum Danzig in dieſem Punkt hinter der 
allgemeinen Geſetgebung zurückbleiben ſolle. Der 


prochen, von dem Oberſtaatsanwalt jedoch die 
lichtigkeitsbeſchwerde eingelegt, und ſtützt ſich 
eßtere darauf; daß die Wehrpflicht mit der Waffe 
HJeſetz; die Cabinetsordre, welche den Mennoniten den 
Dienſt in Bureaus, Train, Lazarethen ıc. ſtatt mit 
ser Waffe geſtattet, ändere das Geſetz nicht ab, ſei 
nuch nicht rite publieirt, ſondern ſei nur als eine In⸗ 
truction für den Kriegsminiſter anzuſehen. (W.⸗Z.) 


zellen gegen 49 15 Pr jährliche Pacht auf 3 Jahre 
an verſchiedene dortige Einwohner wird genehmigt. — 
Die Verpachtung der diesjährigen Grasnutzung auf 
den Böſchungen des Weges vom Jantzen ' ſchen Hofe 


9b. wurde im Abgeordnetenhauſe von der liberalen | auf Kneipab nach der Schiffchenbrücke an den Zimmer⸗ r. Culm, 20. April. Am 15. d. fand eine General-] matter, Termine beſſer gehandelt, loco 22 Br., 
Maierielt dune die Velen ponirte anfangs x ellen Carl koch für 2 % 10% Zins wird genehmigt. —] Berfammlung der a r e 227% . en, 2285,22 22% 2 bez., 122 ͤ 
aus dem formellen Grunde, weil dieſe Materie nicht] Die ſogenannte große Heubudener Kampe (28 Mrg. eu Culm ſtatt. Die Actionäre waren zahlreich er⸗ . Br. 227% R Sn, lahr 22%, Br., 22% 
in das Klaſſenſteuer⸗Reform⸗Geſetz gehöre. Später 15 J⸗Rth.) iſt . Bahre ich der darauf ſtehenden Ge⸗ſchienen und durch 70,000 % Actiencapital vertreten. Gd. Pai⸗Juni 22%, M 2 *., 22% Gd., 22%, 
vertrat fie jedoch dieſe Beſtimmung, ebenſo wie Herr] bäude bis zum Jahre 1883 an den Kaufmann O.] In dem Bericht über die Geſchäftslage wurde mit: | bez., Juni 23½ M Br., 22% Gb., Juli 23% 
v. Winter im Herrenhauſe gegen die HH. Grafen] Schilke für den jährlichen Zins von 700% verpachtet.] ſetheilt, daß durch die verzögerte faſt 4 Monate ſpäter] . Br. 28 & Gd., Auguſt 24% 1 23%, 
Lippe, Kleiſt⸗Retzow u. a., die ſchließlich auch ihre Die in früberen Jahren übliche Benutzung der als seien eſtgeſetzt war, Inbetriebſetzung der Gd., 23% Hg bez., September 24½ N. Br., 24 * 


Przerabka zur Umarbeitung des Getreides hat in den 
letzteren ſich bedeutend verringert und der qu. Platz 
iſt im vergangenen Jahre gar nicht dazu benutzt worden. 
Schilke hat deshalb wiederholt gebeten, ihn entweder 


Dampföl⸗ und Papierfabrik ca. 12,000 
gegangen, daß aber der Verluſt durch die 
des ＋ binnen Kurzem wieder ausge 
worden. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, den! 


Oppofition aufgaben. Warum polen nun Magiſtrat 

und Stadtverordnete engherziger ſein, als dieſe Herren? 

Hr. Stadtrath Strauß will nur in Den den Aus⸗ 

druck der Ma . daß die bisherige Ein⸗ 
abe, 


55 verloren 
Rentabilität 
lichen 
etrieb 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


1 0 Ein e nede den. \ a Berlin, 21. April. Angekommen Ab 
richtung ſich „bewährt“ habe, bemerken, daß ſeit einer[ aus ſeinem Pachtverhältniſſe zu entlaſſen, oder ihm] der Fabriken fortzuführen. 2 . Ang en Abends 5 Uhr. 
langen Reihe von Jahren unter der betreffenden Be⸗ einen entſprechenden Pachtzins⸗Erlaß von jetzt ab bis N Vom ! 50 ** J. ab wird zwichen Dt Eye Weizen a „„ 99.20. 
völkerungsklaſſe ſich durchaus kein beſonderes Beſtreben vum Ende feiner Pachtzeit 5 gewähren. Es iſt That [au und Löbau noch eine dritte tägliche Perſonen⸗ April⸗Mai 89% 885% r. 44 Weonſ. 123% 106 

u erkennen gegeben habe, in die Gemeindewählerliſteſ ſache, daß Schilke aus dieſem Pachtverhältniß bisher | poſt mit folgendem Gange eingerichtet: aus Dt. Ey] Sotbr Dei, „ s nano. 22% 92% 
aufgenommen und dadurch zur Communalſteuer mit] und namentlich auch in 1873, erhebliche Verluſte zu | au Stadt 3 Uhr Nachm.; durch Dt. Eylau Bahnhof SB Apr-Mal 890% 598 ne ern SR 84% 
300 A Einkommen abgeſchätzt zu werden. Im Gegen- tragen gehabt hat und Magiſtrat iſt daher geneigt. 3,1.—10 Nachm.; in Löbau 5,5 Nachm.; aus Löbau 10,90 90 5 A l. 82 = do. 4 % do. 90 70 96 
theile hätten Viele auf das Bürgerrecht gerne verzichten | aus Billigkeitsrückſichten pro 1873 ihm einen Bacht- | Borm.; durch Dt. Cylau Bahnhof 12,15— 23 Mittags, Pr — 8 82¼ do. 4½%, do. 102% 102 
zu wollen erklärt, wenn man ie noch dis zu biejer |zinserlaß don 200 A zu gewähren und dieſen Vetrag ı Bt. Eylmı Stadt 12,5 Mittags. Die Post vermits | "son pa; 62% got | ee eee 
Höhe einihäge und ihnen das Bürgerrechtsgeld auf, das folgende Pachtſahr zu verrechnen.] elt in Dt. Evlau Bahnhof Anſchluß an den Perſonen⸗ See Js Lombardeuer 4 82/0 85 
erlaſſe. Der Magiſtrat wolle noch Cone Jahre dar⸗ Spätere etwaige Pachtzinserlaſſe ſollen jedesmaliger | zug nach Inſterburg 1,2 Mittags und nach Berlin 24 8 Hr Oel 5707 31 fe Wrangofen 99, 188% 
über hingehen aa ehe er alle Conſequenzen der Erwägung vorbehalten bleiben. 115 Steffens] Nachm. bezw. von denfelben. Fer 1 b.] 578/80 58/0 Rumäne 437% 45, 
neuen eſetzgebung einführe. Herr amme empfiehlt die Ablehnung igen des böſen Beiſpiels, — Ein Correſpondent des „Kuryer Poznanski“ aus April⸗Mai Neue franz. 5% 9. 5 955 
ans daß der eingeführte Cenſus von 300 A daß dadurch gegeben wird. Man vertreibe durch ſolche] Weſtpreußen führt hittere Klage darüber, daß, wäh⸗ 200% 5% 95 Oeſter. Greditanfl, 85 127 
ein übermäßig 5 5 ſei, ein mäßiger Cenſus fei aber] Nachſicht gerade die reellſten Pächter; denn wenn es] rend daſelbſt das deutſche Vereinsweſen blühe und ge⸗ Nadel ke /24 EA je as 60 40 40% 
ganz angemeſſen für die Communalverwaltung. Wer] bekannt würde, daß die ſtädtiſchen Behörden im deihe, die polniſchen Vereine nur kaum noch vege⸗] Zr; it 1 20 2 Dell. —.— 8 664. 
es zu einem Einkommen von 300 n zu bringen ver⸗ſchlimmſten Paz den Pachtzins erließen, dann würden] iren. Die grenzenloſe Gleichgiltigkeit der gebildeten April. J); 1 % erlag a8 — — 9406 94 
ſtehe, zeige einen gewiſſen Grad von Wirthſchaftlichleit] leichtſinnige Pachtluſtige die reellen immer überbieten.] klaſſen ſei am meiften daran ſchuld. Als Beweis hier⸗ 1 * u 3 11123 130 Weder en) 90 | 904/a 
und werde dann auch in Commungl⸗Verwaltungs⸗ Hr. Stadtrath Strauß bemerkt, daß der Magiſtrat] für führt der Correſpondent die Aeußerung eines pol-| Aug.“ Sep. 2 Lond. J6.21s — 


achen wirthſchaftlich denken und urtheilen. Von denen Ital. Rente 63. 
eng die jo gar wenig oder faſt nichts zu den Com⸗ 


munallaſten beitrügen, könne der Anſpruch auf Wahl⸗ 


immer nur nach gründlicher Erwägung des einzelnen 
Falles ſolche Anträge ſtelle. Hier habe der Magiſtrat 
die Ueberzeugung gewonnen, daß der Pächter unter 


hen Gutsbeſitzers an, die dahin lautete, „daß, wenn 
ihm als Kind die Wahl e der polniſchen oder 
deutſchen Natisnalität gelaſſen würde, er ſich zweifellos 


— — — — —ä—iä— 
Meteorologiſche Depeſche vom 21. April. 


recht nicht erhoben werden; dieſe könnten wohl noch] ganz anderen Vorausſetzungen den Vertrag abgeſchloſſen, für die letztere entſcheiden würde — denn der Pole ſei Am n. 2 

5 Jahre warten, bis die neuen Geſetze in ihrem als nachher ſich erfülle hätten. — Die Me belt der Ver⸗ m doch ut zu he überall verachtet.“ Pole | . 8 Stürte. Himmelsanfiht. 
vollem Umfange ausgeführt würden. Hr. Röckner: Um Ae eee ab. — Die Ver⸗ k. Mohrungen, 20. April. Zum Ankauf von Daparande 334,5 + 100 Iſſchwachſheiter. 

die Prinzipienfrage, ob ein Cenſus nothwendig fei| pachtung der Fiſchereinutzung in einemkleinen See hei Neu-] Remonten find in unferer Nähe pro 1874 folgende . 333,7 J 09 ddt REN 

oder nicht, handele es ſich hier garnicht. Auch] fahrwaſſer auf 6 Jahre gegen 1 M 10 Pr 0 Märkte auberaumt worden: am 5. Juni in Reichenbach, hof 335.6 ＋ 6. RB ſchwachſberpsllt. 
das Gejeg vom 25. Mai 1873 0 88 einen] Pachtzins an den Eigenthinmer Gerz in Weichſelmünde am 6. Jumi in Pr. Holland, am 8. Jun in Mob: | Postan 327.4 6½ %% W ſtille an heiter, 
Cenſus. Es frage ſich nur, ob man ſich der ant. wird genehmigt; — ebenſo die Verpachtung der rungen, am 10. 17 in Wormditt, am 4. Sept. in 155 a 5 7 + 118 ig vn Ö 
meinen Geſetzgebung unterordnen wolle oder nicht. | Fiſchereinutzung in dem ſtädtiſchen . Wei des friſchen] Oſterode und am 8. Sept. in Guttſtadt. fflensbur 888. 1 4 155 übe 

Das Geſetz 5 le in $ 9b. als Regel auf, daß das] Haffs bei Bodenwinkel und in dem Weichſelarm vor⸗ Köni ber 8,27 540 2. heiter 
Gemeindewahlrecht bis auf die 2. Klaſſenſteuerſtufe] längs dieſer Ortſchaft bis auf die halbe Strombreite, Zuſchrift an die Redaction 10 nigsberg 926 5 W725 Fin trübe. 

(220 % Einkommen) auszudehnen ſei; wir könnten uns auf, 6 Jahre gegen 40 & lährlichen Pachtzins an den a 9 ehr wre: 336, 92 N ieh ig gi klar 
nur durch die Hinterthür dieſer allgemeinen geſetzlichen Eigenthümer Dumenfee in Stutthöfer Kampe (Bis] _ Unfere jetzige Hauptwache mit dem darüber Putbus 236.8 33 WNW wach Rebel. 
Beſtimmung entziehen, daß wir * noch die} heriger Pachtzins 8 15 Fu) — Die Aufnahme des befindlichen Kunſtſchulgebäude — erbaut 148794 — | Stettin ee on 9005 mäßig heiter, gſt. Reg. 
Schlacht⸗ und Mahlſteuer hätten, ſonſt müßten wir] Pächters Winter in Grebinerfeld und des Gaſtwirths] war urſprünglich Eigenthum der St Georgen⸗Brüder⸗ elder 388, FOSC I. Ihm.) — 

die generelle Beſtimmung des $ 9 b. auch hier Dircch-| Duwenfee in Woſſitz als Mitpächter bei der dem Hof-| ihaft, einer aus Patriziern und reichen Kaufleuten be⸗ \ erlin Bin ＋ TOS® ſchwach eiter. 
führen. Or. Damme rügt den Ausdruck „Ointe ſßeſiter Bielefeldt zugeſchlagenen Pachtung des ehe⸗ ſtehenden Corporation, welche dieſes, Haus als Ver⸗ Brüſſel 88772 ＋ 70 SEM ſtill ‚öl. 

thür“ als völlig unzutreffend. Der Geſetzgeber ha. igen Förſterdienſtlandes bei Grebinerwald (Pacht⸗ſammlungsort benutzte und in der Nähe deſſelben, der Köln. 33480 5/2 N mäßig heiter. 
vielmehr in feiner Weisheit den Gommunen 1°’ 00 M lührlich) wird genehmigt, Ale drei Pächter ſebigen Heinen Wollwabergaſſe, bis dur Halle bin, Wierbaven 333, . 5, 0 sch delig beiter. 
Alternative gelaſſen, ob fe das Wahlrecht eren ſolibariſch für die Pachtverbindlichkeiten haften. | ihren Armbruſt⸗Schießübungen oblag. Aus der Dach⸗ Fries as eier: 
weitern wollten oder nicht. Hr. Martiny hält — Gegen die Uebertragung des dem P. Gräske |jpige_ded mit Zinnen ausgeſtatteten Gebäudes ragle, Paris 1338, b aſt ſtillſſchön. 


an den Parzellen 18 bis incl. 23 der Bürgerwieſen 
9 enden Pachtrechtes auf den Holzarbeiter Lintz aus 

l. Plehnendorf wird nichts erinnert. — Die beiden 
Strecken des Pfandgrabens, welche an die HH. Krüger 
und Behrend bisher gegen 140 & und 100 & jähr⸗ 


wie ſich dies ältere Perſonen noch zu erinnern wiſſen 
werden, ein ſchlankes Thürmchen hervor, oben mit der 
kupfernen Statue des heiligen Georg, wie derſelbe den 
Lindwurm tödtet, geziert. 1832 wurden beide abge⸗ 
brochen, weil ſie einzuſtürzen drohten. Leider hat man, 


ſich verpflichtet, 


gegen die verlautbarten Mo⸗ 
live des H 


rn. Damme zu proteſtiren, als wenn 
ein Mann, der nicht mit 300 „ Einkommen einge⸗ 
ſchätzt ſei. des Wahlrechts nicht würdig wäre. Es 
gäbe ſicher unter den Männern mit einem Einkommen 


Begehrt die 900 Muſter (in d 
der Indiſchen Foulard⸗Roben an die en: 8 ni 


rue Auber, 1, Paris. Einzige Firma, die 3 Meda 
erhalten. zige Firma, die 3 Medaillen 


\ 2 * 


in * 


Ne Stelle eines Börſen⸗Kaſtellans und eka Eisenbahnstatlonen: post- 
ER Boten unferer . foll zum 3 B sperren iſt bei „Fraukenstein, Ruhbank, und 
5. Juli d. J. neu beſetzt werden. Bewerber * uner Be Di xegiſter it böhmisch Skalitz, Nachod a U OWa. Telegraphen- 
um dieſe Stelle wollen ihre Meldungen bei No. 1 (Gewerbe ch 5 aeg „ (Wisokow), Slalom, 
tragene Genoſſenſchaft) zufolg in der Grafschaft Glatz an der böhmischen Grenze. 


dem Sekretair der Kaufmannſchaft, Herrn N Apel 4872 


Ehlers, Bureau Langenmarkt 45, bis zum 


vom 16. April 1874 am 17. Berühmte alkalische Stahlquelle ersten Ranges und klimatischer Kurort. Heilmittel 


] ; i eingetragen: 1 £ 8 
I. . 5 den 18 April 1874 Col. 4. In der engel: ern Oi wer 8 ser Ernährung und Blutarmuth hervorgegangenen Blut a 
5 am 4. März 1874 ift am Stene Kurmittel: Bäder und Douchen des Mineralwassers und des kohlensauren 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


des verſtorbenen Vorſtandsmit⸗ 
gliedes, des Lehrers Julian Teitz, 
zum dritten I 


Gases neben Trink- und Molkenkuren. — Eröffnung der Saison am 15. Mal. 
Schluss 30, September, 
Badeärzte: Sanitäterath Dr. Scholz und Dr. Jacob. 


Goldſchmidt. (871 bis zum 13. März 1875 Die V. r ie e Bach 
gr 8 2 der Eifenbahn - Beamte Jo⸗ ie Versendung des“ Mineralwassers hat begonnen. 5 

D chicken für 8 5 ann 00 Greer zu Ic Ser 0 H 21110) Die Badedireotlon (v. Veith.) 

ma 1 Straft 3 „ . erwä orden. > Pr 2 = — 

a Be Ss 5 5 r 218 Geric 1874. ei 8 Bad Krankenheil-Tölz pre 

Verſiegelte Offerten find bis zum 2. önigl. Kreis⸗Ge t. 1 . nchen. ier⸗ 
Bi ai, Sormittogs 11 Uhr, im Bureau der 8 1. Abtheilung. % Cıonı | Finde 1 Bester. Oberbay ern 8 
Feuerwehr auf dem Stadthofe einzureichen im ſchönen Iſarthale 2000“ über dem Meeresſpiege 


a Be kanntmachung. ‚am Fuße der Alpen. Jod⸗ und ſchwefelhaltige do pelt kohlenſaure Natronquellen. 

„Zu Folge Verfügung vom 16. April ken, Kräuterſaft, jede Art von Mineralwaſſern. Herrliche Luft, nervenſtärkendes Klima. 

1874 iſt die Handelsniederlaſſung der Kauf⸗ Vorteeffliche Badeeinrichtungen. Kurhötel. Converſationsſaal. Gedeckte Wandelbahn. Kur⸗ 
frau Emma Charlotte Antonie Zimmer⸗ muſik. a 

mann zu Marienburg ebendaſelbſt unter Wirkung der Quellen rühmlichſt bekannt 


und können die betreffenden Lieferungs⸗ 
Bedingungen daſelbſt eingeſehen werden. 
Danzig, den 18. April 1874. (978 
Die Feuer-, Nachtwac: und 
traßenreinigungs“ 


en Scropheln, Ueberreſte acuter und 


ge 
2 der Firma chroniſcher Entzündungen (namentlich chroniſchen Mkerininfarttz Anſchwellun der Leber, 
eputation. Emma Zimmermann der Milz, Verhärtung der Prostata, der Teſtikeln, veraltete Syphilis, Leiden der Harn⸗ 
Bekanntmachung. in das dieſſeitige Firmenregiſter unter No. wertzeige chroniſche Hautkrankheiten. me: 
ter Schmiedekohlen 229 eingetragen. 5 j chöne Villen wie Herder), gute Hotels und liebliche Privatwohnungen. Zim⸗ 
Be 3 er Submiſſion Marienburg, den 16. April 1874. gr von 30 kr. bis 2 l. täglich. Billige Breile für Beköſtigung. 5 
N; Nittwoch, den 6. Hai, Vormittags Königl. reis⸗Gericht. f rt: ertheilt die dei Herder in Freiburg in Baden 1871 erſchienene Brunnen⸗ 


1 


0 in unſerem Geſchäftsbureau vers 
ben. erfiegelte Offerten mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Submiſſion auf Schmiedekohlen“ 
ind bis zu dieſem Termine einzureichen. 
ieferungsbedingungungen find im Bureau 
hugniehen und gegen Erſtattung der Co⸗ 
Palien abſchriftlich zu beziehen. 

Danzig, den 16. April 1874. 

Direction 


der Artillerie⸗Werkſtatt. 
Bekanntmachung. 


Im Anſchluß an meine Bekanntmachung 
2 ben 17 v. Mts., betreffend die Außerkours⸗ 
etzung und Einlöſung der Landesgoldmün⸗ 
den, (Deutſcher Reichs⸗ und Königlich 75 
ſiſcher Staatsanzeiger vom 20. v. Mts.) 
wird nachſtehend das geſetzlich zuläſſige 
Meindeſtgewicht der Preußischen Friedrichsdor 


1. Abtheilung. (1012 


Bekanntmachung. 


„Das den Geſchwiſtern Ruhnke gehö⸗ 
rige Gut Lüllemin, im Stolper Kreiſe be⸗ 
legen, ſoll nebſt dem dazu gehörigen Vor⸗ 
werke Johannishof und vollſtändigem Wirth⸗ 
ſchaftsinventar in freiwilliger Subhaſtation 
in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf 

en 2. Juni 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine verkauft werden. 
Die im October 1873 aufgenommene, 
einen Werth von 78,726 8 ergebende 
gerichtliche Taxe, ſowie die Verkaufs⸗Be⸗ 

dingungen ſind in unſerem Bureau III. 

einzuſehen. 5 (1036 
Stolp, den 17. April 1874. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


, Die job» und ſchwefelhaltigen doppelt ko 
Tölz von Hofrath Di. Höfler, Badearzt zu TU 
beziehen iſt. 


Urtheile über den L W. Egers'ſchen 
| Fenchelhonig: 


Seit einer Reihe von Jahren leide ich an arger Verſchleimung 
auf der Bruſt und im Halſe. Von allen . Mitteln hat keins mir 
jo 17 He Werkung gethan, als der L. W. Egers ' ſche Fenchelhonig aus der 
Fabrik von L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtock. Beſon⸗ 

Nacht, aber nach Anwendung obigen 


nſauren Natronquellen zu Krankenheil⸗ 
welche durch alle Bu PER 


in 


4, 


ö 
t 
} 
\ 
H 


ders quälte mich die Verſchleimung in der 

Honigs bin ich beinahe ganz davon befreit. 
J. B. Frautzen, Rentner in Montfoie. 

ſche 

Su 


* 


Der L. W. Egers” 


enchelhonig iſt keine irgend einer Arznei: 


— Zwei ilung. leich zu ichtende ereitung zu Heilzwecken, auch kein Ge: 
gin Grammen (500 Gramm gleich 1 Pfun Zweite Abtheilung form g e ges 5 

Eh rare e e itel 1. des! d x a heimmittel, aber für Groß und Klein das beſte, wohlſchmeckendſte, 
a n . Januar 1857, Preu⸗ Nothwendige Subha ation. diätetiſche Gen fßtmittel von allen, die es für die Athmungswerkzeuge 


giebt, Man hie ſich vor den vielen Nachpfuſchungen unter gleichem 
und ähnlichem Namen. Der echte L. W. Egers'ſche Fenchelhonig iſt 
einzig und alleen zu haben bei: Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, 
Hermann Gro au, Altſt. Graben 69, Richard en Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Nrämergafie in Danzig, ſowie bei M. R. Schulz in Ma⸗ 
rienburg, B. Wi be in Deutſch⸗Enlau, J. W. Froſt in Mewe, W. v. Broen 
in Culm, Otto Kraſchutzki in Marienwerder, R. H. Otto in Chriſtt urg u. 
J. Warfentin Lichtfelde. (9587 


Meise See” Sammlung See 212) one | Das Sr Gan ede deen 
0 en — * * — 
e 1 Friedrichsdor werden] Henriette Renate geb. Ziper gehörige, in 
an — Einsen 1 — gi . 20 m 7 belegene, 5 A 
in dem Falle angenommen, beziehungsweije | unter No. 29 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
ungewechfelt, wenn fie vollwichtig oder nur am 29. Mai 1874, 
durch) den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht Mittags 12 Uhr 
berringert ſind und zum Mindeſten folgen | im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
N des Gewicht haben: . Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
A. die von 1750 bis 1820 auf freien Stem⸗ über die Ertheilung des Zuſchlags 


eln geprägten Friedrichsdor: 4 i 1874, 1 — 5 a en 
1a) die balben von 63,94 Preuß. Aß gleich an A4. Jun „ j 
en weer deen Ulm, | itte! gegen Hausschwamm 
b) die ganzen von 127 Adaſelbſt verkündet werden. . D 
6 ramııe, 8 —— „ der der Den neuesten Bericht, Gebrauchs-Anweisung und Preiscourant unseres chemischen 
%) die doppelten don 256% [ Grumdſtiic ) 58 Are genden Flächen des -Präparats „Myooth.anaton” ein durch 13jährige Wirkung amtlich erprobtes und 
13,1 Gramme. 1 > 8 e echt nach welchen dh attestirtes Mittel zur Vertreibung des Holz- und Mauerschwammes, sewie Präservativ 
B. bie jeit 1821 im Ringe geprägten Der vieimererhg, gegen Bildung dessel en, versendet für 2 Sgr. Postmarken franco nach allen Ländern 


Grunditüd zur Grundſteuer veranlugt wor⸗ 
den 58½100 
Der jährliche Nutzungswerth, nach wel⸗ 


der Erde Die Che gische Fabrik von Vilain & Cie., Berlin, Leipzigerstr. 107. 


RETTEN VERRATEN Der Termin für Anmeldungen 


* Friedrichsdor:r: 
ei die halben von 64,084 Preuß. Aß gleich 


3, Gramme, a f 5 5 a . i . 
) egen won 100 > cen das en ee Gebäubeteer ver Wahre Hilfe, Bl chsch ichen Anspeiung nzHoen 
65,1 ume 4 Vie das . u. 3. Juni 1874 iſt bis Anfang 


undſt 1 10 verlängert. Meldungen nehmen die 


am 
Mai 
H 


> amn a 1 * ö süge zus den € 7 ER .. 2 erren v adkiewiez in Thorn und 
Berlin, den 7. April 1874. andere daſſelbe angehende Nachweiſun⸗ f U. 2 | „ Na 3 in h 

r Fi i 0 8 in eſchäftslokale Bu⸗ a . Ziveriassi v. Sezaniecki in Nawra bei Culmſee ent- 

Der Finanzminister 0 . bietet den Unglück ichen, die in ag eye (919 


330) gez.) Camphausen.__ 
Nothwendige Subhaftation, 
Das dem Zimmermeifter Iſidor Ro: 
bert Lemke gehörige, in Dirſchau belegene, 
im Hypothekenbuche Litt. D. No. 80 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll 
am 17. Juni d. J., 
erg 11 Uhr, 
Wege der Zwangsvoll⸗ 


oose z. Königsberger Pferde- 


zerrüttender Onanie, geschlechtlicher N L 0 
= 4 L Lotterie, 21 & z. hab i d Exped. d. tg. 


Excesse eto. an beklagenswerthen 
Schwächezustände:: leiden, einzig und 
allein das berühmte Original-Meister- 
werk, „Der Juyendspiegel,'‘ 
das für 17 Sgr. (1 . franco und 
discret nach allen V. elttheilen versandt 
wird von M. Bern lar di in Berlin 
SW., Simeonstr. >, (9744 


Alle Diejenigen, welche Cigenthum oder 
anderte, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
ende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Tenn ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine a zumelden. 
März 1874. 


ot 
L J 16 4½ , ½ 2½ , verſendet 


lis, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ- 


Danzig den 13. lich und sicher, brieflich und in der Heil- 


au Gerichtsſtelle im znigl. S ar! 0 a 
l i il i i nigl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. . Anstalt: Dr. Rosenfeld in Berlin, jetzt 
\ hel de ee 3 9 ee eee — Kochstrame No. OB. Presposte brei. 


Der Subhaſtationsrichter. (8721 
—Defientlicher Verkauf. 

Das den Erben des Friedrich Klein ge⸗ 

hörige Mühlengrundſtück Kunzendorf No. 


48 ſoll RN 
em 9. Mai er., 


Uhr Vormittags, 8 
im Zimmer No. 2 des hieſigen Gerichts 
durch Herr! Kreis Richter Schrage in 
freiwilliger Sa verkauft werden 
und werden Kaufluſtige dazu eingeladen. 
Maricaburg, den 13. April 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


20. Juni d. J., 


ebendort verkündet werden. f 
9 Eine der Grundsteuer unterliegende 
Fläche des Grundſtücks iſt nicht vorhan⸗ 
den; der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur G veranlagt 
f ägt 7 5 f 
Pe da h betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
fund andere daſſelbe angehende Nachweiſun⸗ 
Isen können in unſerm Geichäftslocale, Bu⸗ 
Legau II., eingeſehen werden.. 
a Ale — — welche Eigenthum oder 


Doctor in absentia 


der Philosophie, Mediein, Chemie und 
Zahnheilkunde wird mit Discretion in ho- 
noris causa vermittelt. — Adresse: „Pro- 
fessor“, 2 Ryelane, Peckham 
London. (H 4726) (127 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 


* | 5 
Für M inner l 
. Ein Hülfsbuch zur Heilung der 
in Folge Ausſchwe fungen entſtande⸗ 
nen Krankheiten. Dieſes Buch kann 
gegen Einſendung von 20 
verſchloſſen im Co vert, von H. 
cher in Witten (Weſtfalen) 1 
8 


gen werden. 0 
Gem; neue, rd und mur erg 


gut und ficher n.ihende Nähmaſchinen 
(Nodell⸗Maſchinen), Original Linkoln, 


i 


+ 


2. Abtheilung. 


8 ; Wirkſamkeit gegen Dritte worauf ſämmtliche Stoffe gearbeitet werden aller Art, als: Geſichts⸗ Bruſt⸗, Hals⸗ und 
. — — Hypothekenbuch be⸗ Bei kanntmachung. können, mit Fuß⸗ und Hatenbedecken find en, Kopf⸗, Hand⸗ u. Kniegicht, 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte a Stück für den ſehr Hilligen Preis v. 25% | Ölieberreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 
geltend zu machen haben, werden hierdurch zu verkaufen Schmier gaſſe 28, oben (1053| Ganze Packete 8 Sgr., halbe 5 S 
e e eee ZARERT 500 Etr. Eichenborte „ 9 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteig — = —— . Lenz, Brodbänkeng. No. 48, Dani? 


ermine anzumelden. werden zu laufen geſucht Ziegengaſſe 3. 


Lupus⸗Pferdemarkt⸗ 


Dirſchau, den 11. April 1874. Der Beben i >" L d i —— | Speclalarzt Dr. Meyer Berlin 
zel: 18 n 2 4 jährige hieſige L „Pferde⸗ 1 heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
N Königli e Kreis⸗Gerichts markt findet am . Mai fal und ur , Ali 10 rthe. Hautkrankheiten in der kürzesten 
mmiſſion. erben wir die Herren Pferdebeſitzer reſp. Hut und ſolide achaute 2 Frist und garantirt selbst in den hart- 
Der Subhaſtationsrichter. (921 Pferdezüchter, denſelben mit guten Pferden Getreide⸗Breitſäemaſchinen näckigsten Fällen für gründliche 
— ann 5 zu beſchicken, wobei wir bemerken, daß für und Kl 2 3 Heilung, Sprechstunde: Leipaiger- 
Betanntmachung. equeme e derſelben in Ba⸗ eeſäemaſchinen strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 

Die verehelichte Hutmacher Emilie |vaden geſorgt iſt und Käufer aus weiteren empfiehlt und 12 ein reichhaltiges Lager] Auswärtige brieflich. 

Schraage, geb. Kauffmann zu Dirſchau, | Kreijen zu erwarten ſind. die Ma inen bauanſtalt von 


Geschlechts krankheiten, 


Hautkr., Schwächezustände etc., 
auch in ganz veralteten Fällen, werden 
brieflich stets mit sicherem Erfolge geheilt. 
Professor Dr. Harmuth, 
Barlin. Priuzena'rr 62. 


tarienburg, den 20. März 1874. 
Der Magiſtrat. 
remer 


Aus ſtellungslaoſe. 


at gegen ihren Ehemann, den Hutmacher 
A Dietrich Sander Schraage, deſſen 
ber. er Aufenthaltsort unbekannt iſt, weil 
erfelbe fie angeblich böslich verlaſſen hat, 
wegen Eheſcheidung gellagt. 
Zur Beantwortung der Klage und zur 


H. Maithiae, 


Yarien werder. 903 
macher. 


vis für Stell 


ichen Buchen: und Birkeuſtämme in 469) 


* 
5 


ı ftehen zum Verkau 
per Jablonowo. 


3 


Mol- g 


terie⸗Looſe / 21% (Original) Ys9 , 12 


. ente Berlin, eee l 
Geschlechts- som 


f Dominium 1 
wei maſſive Häuſer in Zoppot, ſehr hübſch 
gelegen, ſind für den billigen Preis von 
7000 17 zu verkaufen. Kaufliebhaber be⸗ 
lieben ihre Adreſſen sub G. M. Zoppot 
oste restante einzuſenden. Nähere 
Bedingungen ꝛc. werden alsdann mitgetheilt 
werden. 1006 
ch beabſichtige mein in Gr. Grabau ges 
I legenes Grundſtück, 1 Meile von Ma⸗ 
rienwerder (Niederung), 2 Hufen culm., 
größtentheils Weizenboden und großen Obſt⸗ 
gärten, mit vollem lebenden und todten In⸗ 
ventar unter günſtigen Bedingungen zu 1 5 


kaufen. B 
J. M. Cohn in Marienwerder. 
in adliges Gut mit einem Areal von 
34 Hufen culm., vollſtändig mit anten 
Gebäuden, lebendigem und todtem Juven⸗ 
tarium, iſt wegen Familienverhältniſſe mit 
guter Anzahlung jür einen ſoliden Wee zu 


verkaufen. 81 
Grau, Elbing, Junkerſtraße 33. 


Eine Milcherei 


von 60—100 Kühen, zur Käſefabrik, wird 
von einem 8 Manne zu pach⸗ 
ten geſucht. , 2 

Näheres bei Herrn J. Maeder i 
Veſſin per Stolp i. Pomm. (86 


Gutsverkauf. 


Ein unweit hieſiger Stadt 9 ganz 
nahe der Chauſſee ſehr hübſch gelegener 
Gut mit ca. 500 Morgen in hoher Cultur 
ſtehend. Acker, vollſt. Invent., incl 40 ſchö⸗ 
ner Milchkühe, ſehr guten Gebäuden, 


! 
1 


n 


logeabl. Wohnhauſe nebft großem Garten, 
nur mit 18,000 Thlr. nie zu 
digender Hypothek belaſtet, ſoll bei 15,000 
Thlr. Anzahlung für einen äußerſt ſoli⸗ 
den Preis verkauft werden 

Näheres ertheilt E. 
Elbing. 


kün⸗ 


L. Würtemberg, 
(145 


Eine gute Reſtauration wird in der 

Stadt oder auf dem Lande ge⸗ 

pachtet. Näheres erbeten unter 1023 

in der Expedition dieſer Zeitung. 

El noch in Condition ſtehender, verheir. 
Gutsinſpector, dem nur gute Zeugniſſe 
und 7 Tetengen zur Seite ſtehen, ſucht eine 
möglichſt ſelbſtſtändige Stellung auf einer 
größeren Begüterung. Offerten erbeten 
unter E. W. poste restante Frauenburg, 
auch iſt Herr ee Freyer, Domi- 
nium Lindwald per Frauenburg, bereit, 
Auskunft zu ertheilen. ‘ (1005 
H Fine junge, fein gebildete Dame, Erzieherin, 
die jetzt 3 Jahre als Repräſentantin 
ngirte, vollkommen fähig iſt, jede Haus⸗ 
altung zu verwalten, darüber die beiten 

d l hat, wünſcht Stellung. Offerten 

nd unter 1001 in der Exped. d. Ztg. ab⸗ 
zugeben. 
in praktiſcher Oeconom, 32 Jahre alt, 
ſucht ſofort oder zu Johanni d. J. eine 
geeignete Stelle. Nähere Auskunft ertheilt 

die ed. d. Zt fraß No. 925. 

ie hieſige Do aße ſoll planirt werden. 

Schachmeister Vorerbeſter 12 welche 

Die Arbeit übernehmen wollen, können ſich 
melden im Schulzen⸗Amte. 1 
Gr. Lichtenau, den 20. April 1874. 

O herrſchaftl. Kutſcher m. guten Zeugniſſen 
2 empfiehlt J. Heldt, Breitgaſſe 114. 
Ein junger Mann (Comtoirist) 

der mehr. Jahre i. e. d. gr. Colonialwaaren- 

Engros-Geschäfte thätig war u. dem gute 

Empfehl. z. Seite stehen, sucht bei soliden 

Ansprüchen in e. ähnl. Branche Stellung. 

Adr. u. 798 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein küchtiger Correſpondent 

und Buchhalter wird für ein Comtoir in 

Warſchau geſucht. Offerten unter 933 in 

der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Gelid wird ein Hauslehrer. Gefällige 

dreſſen ſind unter 913 an die Exped. 

d. Ztg. zu richten. 

EN junger Inſpector ſucht von gleich oder 
ſpäter eine Stelle. Gef. Adreſſen werden 
poste restante A. K. Marienburg er⸗ 
beten. (846 
| Eine Lehrlingsſtelle 
iſt & beſetzen in der (646 

L. Saunier’schen Buch- & Kunsthdl., 

A. Scheinert in Danzig. 

Fir eine ſolide Hagelverſicherungs⸗ 

f uctien⸗Geſellſchaft werden 


| tüchtige Agenten 
geſucht und Offerten unter 9050 in der 
Gped. d. Ztg. erbeten. 2 
in junger Mann, im Beſitze des Em⸗ 
jährigen⸗Zeugniſſes, ſucht eine Stelle 
als Lehrling in einem Comtoir. Adreſſen 
unter W. D. 87 poste restante Schöneber 


per Carthaus erbeten. (86 


Ein Torſmeiſter 


wird in Strippau per Marien⸗ 


1 


ſee geſucht. (904 
n meinem Materialwaaren⸗Geſchäft iſt 
die erſte 


mündlichen Verhandlung iſt ein Termin auf s verſchiedenen Dimenſionen find billig 57 O Commis ⸗Stelle 
874 Zur Verlooſung ſind beſtimmt: zu verkaufen - f : 
den = Geptember 1 ’ (908 Zur Berloofung Reichart. f Neu fs 2 fette chſen, vom 1. Juni oder 1. Juli zu beſetzen. 
im Bi ige zu welch inn, Werth 30,000, 8| 385 5b be d.. 1 fette Kuh und 980 W. Ruhemann in Sukur. 
ku n — 8 te zu 1 1 Wangen, 2b 13.000 1800 Sch Dane 5 : Fir ein größeres Gut werden eine erfay⸗ 
llagter unter der Verwarnung 0. : ‚000, Scheffel ſehr gute anbwirtkin u. ei ir 
bergeladen wird paß im Falle feines Aus. 1 do. 19,999, Eß⸗K irt ffeln 5. 100 Maſthamme l geſucht uote K. del Fre . r 
bleibens, was Rechtens iſt, geſchehen wird.“ 1 do. . ‚000,8 u ⸗Karto 2 Verkauf i itz bei r 
eibeng, ‚8 1 00 käufli u ſſteben zum Verkauf in Jeſeritz bei Pr. gegen, Jopeng. 57. erbeten 
Pr. Stargardt, den 31. März 1874. 1 — : 3000. Bahnhof 850 haben Gut er Stargardt. : (750 Ei: orb. Mädchen das im Werder i ber 
F e e e Locomobile, 100 St.teruf. Hammel . 
/ ur Austnltepung der Aigen. Siter- = — . 2 7000, 8 2 8 ocomobi k, ſtehen in ee e bei Marien⸗ 1069 2 ER Hardesen, pen alle 57. 
gemeinſchaft iſt heute unter No. 25 einge ſowie 4000 diverſe Gewinne. 2 bis 4 Pferdekr., ſucht Dr. J. Mater burg zum Verkauf. (579] Dwei feine Damen, Mutter und Tochter, 
tragen, daß der 3 Guſtar Polz Obige Hauptgewinne werden den Verloo- Nothenſtein per Königsberg Pr. (1010 Groddeok > ſuchen zum 1. Juli d. J. ein kleines an⸗ 
er vor Eingehung ſeiner Ehe mit Thereſe ſungs⸗Beſtimmungen gemäß auch in baar Er: gut erhaltene Bahnhofs⸗Droſchke und.. _ __ UN AEREREFTEn ſtändiges Logis, beſtehend aus zwei Zim⸗ 
geb. Gerpe durch Vertrag vom 30. März ausbezahlt. . 1 Arbeitswagen ſtehen billig zum Verkauf > mern, Küche, Kammer u. Z. Adreſſen mit 
1874 die Gemeinſchaft der Güter und des Loose al Thaler Nähm Nr. 1. Eingang Nittergaſſe. (1015 20 kernfette Schweine Preisangabe werden unter: „Logis in 


Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Graudenz, den 15. April 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


ſind zu beziehen durch das Bureau der Eine Torfpreſſe, 
internation. landwirthſchaftl. Aus: (Neufeldt) nebſt Wagen und allem Zubehör, 


(900 ſtellung zu Bremen. (345 faſt neu, iſt zu verkaufen Prauſt 62. (1050883) 


find zu ver aufen in 
Exau bei Zuckau. 


Sun, poste restante Leipzig erbeten.(774 
eufahrwaſſer, Olivaerſtraße Nr. 21 iſt 
eine Sommerwohnung v. 3 Zimmern 
nebſt Zubehör zu vermiethen. (1039 


Jer landwirthihaftlihe Verein ae urg 


* 


1 


Königsb 


erger 
Ziehung 20. Mai 1874. 2250 Ge 
winne. Hauptgewinne: 7 complete feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 4 Paar 
|; erde und 32 Reitpferde. Looſe 
a 
Ex 


Oesterreichische 


4 ® 
eute Mittags 2 U H 1 h b & 11 h 1 
aus Hagel - Versicherungs- Gesellschaft 
ſere geliebte zweite Tochter Eliſe 2 7 

in 5 Lebens jahre. b In Wien. 

8 a drund- Capital: Zwei Millionen Gulden. 

Danzig, den 21. April 1874, Eingetheilt in vier Emissionen a 5000 voll eingezahlte Aectien. _ 
1066) Rud. er Concessionirt für die königl. Preuss. Staaten laut Erlass des Ministeriums für die landwirthschaftlichen 

BIRD.) ee. Angelegenheiten vom 15. Februar 1874, Z. 2070. 


PR OS FD ET Te 


n in dieſem Herbſte eine Wenn schon das Versieherungswesen in der Neuzeit im Allgemeinen einen erfreulichen Aufschwung genommen, das Be- 
Rindvieh⸗Auction am Gaſthauſe zu Banger- | dürfniss der Versicherung sich täglich mehr fühlbar macht und wohl in alle Kreise der Bevölkerung gedrungen ist, so ist es doch 
witz zu veranftalten, wozu Anmeldungen | namentlich die Versicherung gegen Hagelschlag, welche mit der steigenden Production, dem erlelohterten all- 
von Vieh an den mitunterzeichneten Stadt-| gemeinen Verkehr und den damit bedingten steigenden Werthen des Bodens und dessen Erzeugnissen mehr und mehr an 
rath Malkwitz, Infterburg, erbeten werden. | Bedeutung und Ausdehnung gewinnt und für den einsichtsvollen rationellen Landwirth eine unabweisbare Nothwendigkeit geworden 
Der Auctionsbeitrag pro Stück iſt auff ist. Während indess in anderen Versicherungsbranchen, denen sich bereits früher eine regere Theilnahme und Aufmerksamkeit 
20 Mark feſtgeſetzt. Die Thiere müſſen] zuwandte, dem Publikum oft schon ausreichende Garantie und rationeller Betrieb geboten wurden, entbehrten bei der Hagel- 
ſpäteſtens 3 Tage vor dem noch bekannt zu versicherung bisher jene Factoren der gebührenden Würdigung, welche zur Prosperität eines solchen Unternehmens unbedingt 
machenden Verkaufstermin in Inſterburg | erforderlich sind und neben fachgemässer correcter Behandlung und Leitung des Geschäftes die beste und sicherste 

fein, damit die Käufer fie vorher beſehen][ Gewähr für pünktliche und strenge Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen bieten. j 
können. Für Stall und Futter wird das Die geringe Garantie, welche die meisten diese Branche cultuvirenden Anstalten dem versichernden Publikum ge- 
Comits ſorgen. Angemeldet find bis jest | währen, liegt meistens in dem Mangel an den wesentliohsten Bedingungen zum Gedeihen dieser Anstalten, wozu in erster 
4 Oldenburger jährige Stiere, 2 en liſche] Reihe die geringe territoriale Ausdehnung dieser Gesellschaften, welche keine Compensation der übernommenen Ge. Meg. guten Wieſen, 45 Mrg. Holz u. Torf, 

jährige Stärken, 4 Oldenburger 1 5 fahren ermöglicht, zu rechnen ist. — Hierin liegt denn auch der Grund zu den wenig günstigen Resultaten, welche die meisten in eleg. Herrenhaus, Park, Waſſer, 4 
tragende Stärken, 4 reinblütige Breiten- dieser Branche, auf beschränktem Terrain operirenden Actien- Gesellschaften aufzuweissn haben; und zu welchen die Gegenseitig- legen. er in guter a usſaat: 
burger Stierkälber von 10—19 Monate alt. keits-Anstalten sogar gezwungen waren erhebliche Nachschüsse einzufordern; die Versicherten daher den besten Be- | 70 Mrg. Bols und Rübſen, 300 Mrg. 
Das Comits des landwirthſchaftlichen [wels erhielten, welch’ schwache Garantie deren System bietet und welche Nachtheile dasselbe mit sich führt, da letztere] Roggen. Volles Inventar, unkündb. Hypo⸗ 
Kreisvereins Sufterbuxg. auf noch engere Grenzen als die Actien-Gesellschaften angewiesen, auf einen Ausgleich der Gefahr gar nicht zu rechnen haben. thek. Preis 90 Mille, Anzahlung W bis 
. Maul. H. Malk witz. Die Erkenntniss und richtige Würdigung dieser Uebelstände und Mängel, welche von dem landwirthschaftlichen Publi |30 Mille. 

Die ſämmtlichen Schuldner des in Oliva] kum schon lange und allgemein empfunden wurden, gab mit besonderer Rücksicht au! den Umstand, dass heute nach statistichen 
am 11. März 1874 verftorbenen Pfarrers | Daten kaum 10 % der Feldfrüchte gegen die Gefahr des Hagelschlages gedeckt sind, die Veranlassung 
Herrn Johaun Jacob Schiwemingti [zur 3. 2. Gründung der „Oesterreichischen Hagelversicherungs-Gesel’schaft”, welche ihr Entstehen der regen 
werden hiermit aufgefordert, ihre Schulden Bethelligung des landwirthschaftlichen Publikums selbst und dem directen Eingreifen und Mitwirken der her- 
innerhalb 8 Tagen, von dem Erſcheinen | vorragendsten Grossgrundbesitzer der verschiedenen Länder verdankte. Der Zweck war also nicht allein 
dieſer Bekanntmachung ab gerechnet, an den] die Aussicht auf diresten Gewinn durch die Betheiligung, sondern einem vorhandenen wirklichen Bedürfnisse des gesamm- 
mitunterzeichneten erſten beſtellten Teſtaments⸗ ten landwirthschaftlichsn Publikums Rechnung zu tragen und dieser Anstalt durch möglichste territoriale Ausdehnung, 
sowie entsprechende Dotirung und fachgemässe Leitung die wesen ſichsten und wichtigsten Bedingungen 


Executor, Gutsbeſitzer Johann Hildebrand > 3 - g Ä 
in Schwabenthal bei Oliva, zur Vermeidun zur Prosperität in der Verallgemeinerung der Versicherungsnahme zu BF ihren. Dieselbe ist dadurch in den Stanı 


eichsmark (1 Thlr.) find zu haben in 
d. Exp. d. Ztg., bei d. Herren Th. Bertling, 
A. Fröſe und H. Matthieſſen in Danzig. 


Ein Rittergut mit 
Schloß, 


5 Stund. von Berlin, 40 Jahre in d 
Familie, 637 Morgen incl. . Yder, 
100 M. 2ſch. Wieſen, Reſt: Forſt u. Torf; 
Brauerei und Stärkefabrik, ſchönes Inventar, 
feſte Hypothek, ſofort für 52 Mille, mit 
16 Mille ee zu verkaufen. Ab⸗ 
üglich der Wirthſchaftsunkoſten iſt ſeit 
abren ein Reinertrag von 5000 & ver⸗ 
blieben. ; N 
Ein Rittergut in guter Gegend von 
Pommern, 50 Jahre in der Familie, an 
Chauſſee und Bahn, 1930 Morgen, mit 240 


Ein Rittergut in der Neumark, 4000 
Mrg., mit 400 M. Wieſen, 700 M. Forſt, 
gut eingebaut, ſchön gelegen, gutes Inven⸗ 
tar, 30 Pferde, 50 Haupt Vieh, 1500 f. 
Schafe ꝛc., habe Auftrag, wegen Krank 

des Beſitzers für 120 Mille, mit 30 bis 40 
Mille eb Näbere⸗ zu verkaufen. I 
„Alles Nähere ertheile Selbſtkäufern. 


9 Robert Sydow, 


der gerichtlichen Klage zu zahlen. gesetzt, nach jeder Richtung bin eine segensrelche Wirksamkeit zu entfalien. ig j 
Ehwabentbal ie Ihe d. 22. Aprii Die „Oesterreichische Hagelversioherungs-Gesellschaft”, welche ihr Geschäft heute bereits auf dem 751): iönigsber Pe. 
1874. ganzen Continente aufgenommen, hat sich nun die Aufgabe gestellt, durch praotische Reformen den Wünschen de Hausver nu J 
ohann Hildebrandt, landwirthschaftlichen Publikums entgegen zu kommen und wird mit möglichster Beseitigung und Vermeidung der bis dahin bestan- An > 
E Teſtaments⸗Executor. denen Mängel die Versicherung gegen Hagelschlag auf rationellster Basis ‚betreiben, dieselbe thunlichst erleichtern und ohn, Montag, den 27. April er 
ulius Hildebrandt, uumotivirten Ausschluss ganzer Länder oder Districte allen Oeconomen zugänglich machen, 1 Nachmittags 3 77 . 
(1062 Die Anstalt wird, unterstützt durch die allgemeine Theilnahme, sowie ihre bedeutenden Fonds und ihre weit- A ders ertehrreichſen Theile 1 


zweiter Teſtaments⸗Executor. 8 
un 5 N 2 a gehenden Verbindungen, unzweifelhaft dieser Aufgabe gerecht zu werden in der Lage sein und sieh auch in den weiteste: 


Es wird daher gerade der Landmann, welcher meistens der Beobacht , strengen Prüfung und Beurtheilung solche: 
Anstalten ferner steht und in erster Reihe auf die Sicherung und ungeschmälerte ! altung seiner Bodenerzengnisse bedacht sei: 
muss, auf die er Geld, Zeit und Mühe verwandte, mit Freuden eine Anstalt sgrüssen, die ihm für das Opfer der Prä 

mienzahlung die möglichst grösste Sicherheit zu bieten vermag. h 5 
} Die „Oesterreichische Hagelversicherun s-Gesellschafi'’ versichert Bodenerzeugnisse aller Art zu den 
liperalsten Bedingungen und billigsten, festen Prämiensätzen ohne jade Nachschussverbindlichkeit de: 
Versicherten, und geniessen als Vorzug die Actionaire derselben eine besondere, erhebliche Prämienermässigung: 
In weiterer Würdigung ihrer Aufgabe bietet die „Oesterreichische Hagelversicherungs-Gesellschaft" 

ferner noch nachstehende besondere Vortheile. \ 


Finanz- Wochenschrift 


„Der Kapitalist!“ 


Die Interessen der gesammten Kapi- 
talistenwelt, vom Millionair bis zum 
Besitzer eines 10 fl.-Looses, finden 
in diesem, von keiner Börsen- 
elique abhängigen oder irgend wie 
beeinflussten, mit grösster Umsicht 


eee 5 r Stadt belegene Haus, Spieri 5 
A Kreisen dureh die, der verschiedenen Gefahr angepasste Prämien-B messung, prompte, oorreote und „Haus Spieringitraße No. 1 
Ei V Ik it coulante Abwickelung der Schäden und liberalen Zahlungsmodus die allgemeine 1 = erwerben wissen. (früher Freitag ſche Reſtauration) an Ort“ 
ine 0 Szel ung Das abgelaufene Geschäftsjahr, obgleich es zu den ungünstigsten cr letzten Decennien zu rechnen ist und deı l per nn kan 1 
— meisten Gesellschaften schwere Verluste brachte, viele sogar in ihrer Existenz bed ohte, legt, da es der Anstalt einen nicht un 8 deff > ge - aulichen Zuftande # 
der Börse erheblichen Gewinn brachte, ein glänzendes Zeugniss für die Zweckmässigkeit der getroffenen Einrichtungen, sowi 9 — eſteh ö i heizbaren Zimmern 
die umsichtige solide Leitung ab, und rechtfertigen die unter den widrigsten und ungünstigsten Verhältnissen bereits in: gell einem größeren Saal, het drei gewölbte 
im besten Sinne des Wortes ist die ersten Jahre erzielten günstigen Resultate, das der Anstalt bereits heute im weitgehor:ıten Maasse entgegengebrachte Vertrauen, Keller und ausgedehnte Ladenräume ꝛc. 
3 Es kann jeder Zeit beſichtigt werden, und 


bin ich gerne bereit, etwaige gewünſcht 

Auskunft vorher zu ertheilen. ich 7 
Die näheren Bedingungen werden im 

Termin bekannt ee, werben. ö 


N 


d eee 


02 5 er 4 Ai 1. 975 rg die 1 7 — breiten eee für welche der Ver. 
rivat- fi sicherte die Prämie geza at, selbst in dem Falle der Entschädigung zu runde gelegt, als der 58 
un Enk, # ‚Marktpreis zur Zeit des Hagelschlages niedriger stehen sollte (S 4 d. Vers.-Bed.), welches dev U we 7 1 
Dl ums Gerechtigkeit und Billigkeit um so mehr entspricht, als sich weder bei der Versicherungsnahme 
energische Vertretung. Ueber den $ noch zur Zeit des Hagelschlages der Einheitspreis per Soheffol Centner eto. genau bestimme: 
gediegenen und reichen Inhalt be- lässt, und ede Speoulation, da N ein n Hagelschla ‚vor lassen kann, vorweg entfällt. 
lehrt ein Blick in die, in jeder Buch- i 2. Erkennt die Gesellsch bei von 770 bereits ts ie icht an, während die- 
handlung gratis zu habende erste } selbe bei den meisten Gesellschaften erst 5, Yız, ½10 FOSP« TEEN TEE 
Nummer des neuen Quartals. Man 3. Werden Ernte und Druschspesen eto. von der Entschädigung nicht in 3 ge 
abonnire bei der nächsten Buch- bracht, da der Landmann für beschädigte Früchte im Allgemeinen wesentlich höhere Arbeitslöhnc Hätergaſſe No. 1. 
handlung oder Postanstalt. fj zu zahlen hat. c 120 N fährl. Geha BEER er 
Preis pro Quartal nur 15 Sgr. 1 4. Roogen, Hülsenfrüchte und Gemenge werden zu den gleichen Prämiensätzen 1 5 lehrer zum ſofortigen Antritt geſucht, 
Verlag von Eduard Hallber- eg wie Gerste, Weizen und Hafer, während die übrigen Actiengesellschafteu den Tarif für | Derfelbe muß in allen elem. Lehrgeg . * 


i; erstere N Ö i 19 
1 5. Von der Entschädigungssumme werden nur 5 & für die Erhebungsspesen gekürzt, ie Franzöſiſch unterrichten. M 
Offerten werden unter No. 1014 an die 


Exp. dieſ. Zeitung erbeten. 5 
Ein Grundſtück, worin fert 30 Jahren 
ein flottes 1 
Rostaurationsgeschl 41 
betr. wird, iſt Verh. halber ſof, bei 1000 
Anz. u. darunter z. verk. Sichere Doku“ 
mente werd. in Zahlung genommen. 5 

; G. Aug. Warlies, Elbing 


1 Hufe culm., 


Nied., -ift m. vollſt. leb. u. todt. Inv. fit 


ger in Stuttgart. 


gl. Portland Cement | zwar bei dreijähriger Versicherungs-Verpflichtung 4 % | der Prämie. 


j bei fünfjähriger Versicherungs-Verpflichtung 6% 


ieferung billig t Behufs coulanter, gerechter und prompter Schadenerhebung hat die Gesellschaft ferner allen Verhältnissen 
errm Bern ts ihres Geschäftsgebietes Rechnung getragen und unter dem Titel „Bezirks-Deputi»te” in jedem Bezirke unter den ehren. 
1 „ haftesten, anerkanntesten, das allgemeine Vertrauen geniessenden Oeconomen, respective Persönlichkeiten, un. 
Comtoir Laſtadie 3 u. 4. 'parteiische Vertrauensmänner aufgestellt, welche in Schadenfällen zu interveniren haben: — woraus das Publikum i; 

OR N erster Reihe ersehen kann, dass die Anstalt in gerechter Würdigung der übernommenen Pflichten den Beschädigten nich: 


nur äusserlich zufrieden stellen, sondern nach bestem Wissen, Willen und Gewissen die wirkliche Höhe de 
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N; 
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Bukarester Loose: Schadens erheben, anerkennen und bezahlen wird. 


Sie wird daher auch für die Erhebung den Zeitpunkt wahrnehmen, in welchem sich der wirkliche Verlust mi! 5500. N Hp press 15 
Haupttreffer 100,000 Fraues grösstmögllochster Sicherheit am richtigsten und bestenjieststellen lässt. u chen 
„ 2 * J 
Braunschweiger 


Bieten dem Versicherer nun das bedeutende Grundcapital und alle hie angezogener anderen Momente schon a. gegen ein übt. Grundſtück, eine Reſta 
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tion oder Krugwirthſchaft. 5 
_©. Aug. Warlles, Elbing, 6 
Haupttreffer 20,000 Thlr. 
Biehung am 1. Mai er. 
Ich offerire dieſe Poofe zum Kauf 
auf Prämie mit ganzer Gewinnchance. 
Bukareſter Looſe à 15 Sgr. 


und für sich die beste Garantie bei der „Oesterreichischen Hagelversicherungs-Gesellschaft“, so erlangeı 
diese doch auch eine besonders wesentlich erhöhte Gewähr noch durch den unterzeichneten Verwaltungsrath derselben 1070) 

welcher behufs Controle gerechter, pfliohttreuer, ooulanter, liberaler ebahrung aus den hervorragendsten; |! 

‘ einflussreichsten, geachtetsten Grundbesitzern, also Fachgenossen der versichernden Oeeonomen verschiedener Lände: 
zusammengesetzt ist, und welcher es sich zur Aufgabe gestellt hat, jenes reelle Ziel zu verfolgen und zu erreichen. 

welches die Anstalt sich in ihrem Betriebszweige erwählt hat, d. h. die allseitige Anerkennung unbedingter so- |} 

lider Garantie und ein coulantes, rechtschaffenes Gebahren. 

N Wir erlauben uns, Ihnen daher uusere Anstalt nach jeder Richtung zur geneigten Beachtung und Versiche:- 
rungsnahme zu empfehlen, und sind sowohl wir, als die mitunterzeichnete Direstion, sowie unsere General-Haupt. 

und Sub-Agenturen, wie unsere Herren Bezirks-Deputirten, jederzeit gerne bereit, weitere Auskunft bereit E 
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Ein Clavier wird zu miethen 8 
; [nat Adreſſen mit Angabe 55 Prei⸗ 
ſes werden erbeten unter No. 1058 
in der Exped. d. Ztg. 


n gutes Klavier 3. auf. geſuchk. Offer 


pro Stück. illigst ertheilen, 
Braunſchweiger Looſe a 1 re Wien, im Januar 1874. in der Exped. d. Ztg. u. 1068 erbeten 
Thlr. pro Stück. pie mil 


Oesterreichische Hagelversicherungs-Gesellschaft. er Helene dec e weid, ai in? 
Präsident: Wirtbſchaft behilflich, ‚geroeien, empfiehlt, 
Graf Carl Althann Excellenz, m; jieſtg Com Sopeng, DE 


0 N 0 ür ein hieſiges € ; 
K. K. Wirklicher geheimer Rath, erbliches Mitglied des österreichischen und preussischen Herrenhauses, Grand von Spanien I. Cl., Fehring on guter Wentjchuf 1 
Grossgrundbesitzer in Pr.-Schlesien, Böhmen, Nieder-Oesterreich, Mähren etc. ete. 


artin Goldstein, 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 10. 
Ein⸗ und Verkauf von Staatspa⸗ 
pieren und Effecten aller Art. (894 


Graf Josef Rzyszozewskl Exoellenz, leiſchergaſſe 18, 


Beer 0. 08 ‚men weng dit Monatl. Man danse 
fa FU ) Vioe-Präsidenten: Seibitaeiär. Adr. find unter 1950 im det 
Für Schnupfer! ene erz TCCCCCC 
5 - „Prösi fi Hof- un erichts-Advocat, räsident der Versicherungs-Gesell- gegei e, nahe der ſegengaſſe, 
Echten Holländiſchen en . in | schaft „Kosmos“, Vioe-Präsident der Wiener Lebensversiche 9 ein fein möbl. Simmer zu dermit 
* \ 4 Niederösterreich 1 5 rungs- Gesellschaft, des „Mercur“, Officier des Ordens der Ehren- u erfragen Ziegengaſſe 1, im Bäcerlape® 
Neſſing a ee ‘ legion und des päpstlichen Pius-Ordens ete. wei geräumige Keller zur Aufbewahrm 
täglich friſch gearbeitet, empfiehlt loſe und 1 Verwaltungsräthe: von Weinen, in der Nähe der Fleiſcher 
auch in Paqueten oder 1 Pfd.⸗Flaſchen | Prinz Louis Rohan, Eduard Slegl, gaſſe, ſuche ich zu miethen. 10⁰ 
h Herrschaftsbesitzer in Böhmen, Ungarn etc. Reichsra'hs-Abgeordneter und Fabrikbesitzer. A Schroeder, ra 
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Emil Rovenhagen, 


Marquis Heinrieh Bellegarde, 


7 — Langgaſſe Nr. 81. Ä ä irkli i ä Oberststabelmeister 

gg K. k. Kämmerer, Herrschaftsbesitzer in Böhmen Steyermark etc. K. K. Wirklicher geheimer Rath u. Kämmerer, 

2 | ! 5 ; ; lizien. und Pol 

Stearin⸗ und Parafin⸗ H Graf Cajetan Brunetti, S. M. des Kaisers, nes 50 Galizien und Polen etc. Post-Kränzchen. 

a f n K. K. Major a. D. und Grossgrundbesitzer in Niederösterreich, | und — 0 Donnerſtag, den 23. April er. 

lichte in allen Packun⸗ lg Franz av. Somach, Übend-Unterhaltung. 

j Freiherr v. Kielmannsegg, Wirthschaftsrath, Ritter des Franz Josef-Ordens ete,, Böhmen. Anfang 83 Uhr Abends 
5 i8 ert Grossprundbesitzer und Reichsraths-Abgeordneter etc. etc. Ritter v. Flondor, ——— 53 | B 

gen 0 krixe prei w ei Niederösterreich, Grossgrundbesitzer, Bukowina. Marianne. 1 

& Revisoren: B. erhl. Wie ſteht es mit b-7 Naben 


hierüber erwünſcht. Dich erwartet fehnfild 


Carl Schnarcke. ae Losert, Wirthschaftsrath, Ge- | 


ä 2 ä grüßt 
- neralbevollmächtigter Sr. Excellenz des M. A. de Majo, Grosshändler. Joh. Ferd. Albert U. grüßt Le 
Gute Ballen⸗Säcke n dee Obers-Stlimeister . g Kaufmann. VVT 
2 4. Kaisers; d. Grf. Nimbsch ete. ten bald, ich ſterbe vor Sehnjucht 
zum Verpacken von Lumpen ſind zu haben Direotion: M. I. J. ch war .- — A. 
für 65 Sgr. bei Bi (1004 ° Theodor Jaensch, General- Director. D. l. Geſellſchaft — r * ir arten, i. 
\ General-Bevollmächtigter für die Königl. Preuss. Staaten: NL urig. b 
. 9. Huttner, G. Opitz in Breslau. Ich bedarf Rath u. That i. Kurzes og) 
Königsberg, Feuerſtraße No. 30. Br. m. Ernſt 14 M. F. A. 7 
6 KAlles dieſer Maſſe gl rei Anmerkung: Der unterzeichnete General-Agent der Gesellschaft, sowie dessen Specisl-Agenten empfehlen sich zur“ Wenn ] richtig — 1. 2 unrichtig. 4 
ummi. diseret. (H. 317 Vermittelung und resp. zum Abschluss von Versicherungen und sind zur Ertheilung jeder Auskunft bereit. — a 2 
A. Hirſchmann & Co., Danzig, Brodbänkengasse No. 12, im April 1874. Wilh Wehl Redaltion, Druck und Verlag vo 
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